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Die Exfüllung der Weihnacht⸗botſchaft. 
Seit faſt zwei Jahrtaufenden läuten nun an dieſem 

Tage die Glacken und verkünden uns, duͤß damals, zu 

des Kaiſers Auguſtus Zeiten, in. Bethlebem der 

Menſchheit Heil und Erlöſer geboren ſei. Fragt man 

freilich, wie ſich dieſes Heil in nunmehr neunzedn 

Jahrhunderten verwirklicht habe, ſo verweiſen die 

offtziellen Berk 
gen Gebärden auf das Jenſei 
heil Ser Menſchen handle es ſich, nicht um ihr ir 

Wohlergehen. Im Gegenteit: Glück und — 

auf Erden ſeien nur der ewigen Seligkeit abträgli 

Aber ganz abgelehen davon, daß das Chriſtentum 

ſelbſt in ſeinen Aufangen viel diesfeitigere — beinahe 

möchte man ſagen „marxiſtiſche“ — Züge aufweiſt, — 

  

Mordhandr 
Schwächen 
ſen. Des 

geſprochen 
Uus ů 
Kriegsſchri inder der chriſtlichen Lehre mit ſtren⸗ 

Nur um das Seelen⸗       
            

  

beutſch 

lebte doch die erſte Apoſtelgemeinde in urkommuniſti⸗ lichkeit. 

ſcher Gütergemeinſchaft —, hat ſich die Menſchheit doch das Bajo 

niemals dauernd mit dieſer Auslegunn ſen 

laſſen, der man gar zu deutlich den Zweck aumerkt, die 

Beſitzloſen in Gehorſam gegen die reichen Herrſcheu⸗ 

den zu erhalten. Heißt es doch ſelbſt in der berühmten 

Weihnachtsbotſchaft nicht nur „Ehre ſei Gott in der 

Höhe“, ſondern auch „Friode auf Erden“, eine gana 

  

heikt Blu 
ſo raſcher 

  

Montag, den 24. Dezember 1923 

halb iſt eß⸗ 
welche Töne in jener 

Berlin⸗Wilmersdorf hat im 

trägt: „In Gottes Nan 
Vextreter des Chriſtentums unter anderem ſchrieb: 

„Das welle Goti und kalt Eilen! Dentſch leid ihr und 

bleibt ihr, das walte Gott uud kalt Eiſen⸗ 

hat unſer Kaiſer einma 

Dem Soldaten iſt das 

und er ſolle es fähren ohne s 
Der Soldat ſoll toſſchietzen, folt tem Feinde 

Klinae auf den Geguer ſchmettern, das ilt 

Pflicht, ja, das iſt ſein Gottesbienſt. 

für die werkläftge Vevölkerung der Freien Stadt Danni 

* 

Volk aufgeklärt werden müſſe, damit es weiter hun⸗ 

gere, dem Tod in der Hetmat entgegen. 

Prieſter die hinausziehenden Krieger für das b 
Wo Piuttbe 

utige 

werk ſegneten. Es iſt eine der größben 

unſeres Volkes, alles ſo ſchnell zu vergeſ⸗ 

notwendig, daran zu erinnern, 

„Heldenzeit“ von berufener Seite 

Der Diviſionspkarrer Schettler 

— Feweſß 1915 eine 

ft erſcheinen laſſen, die den ſtolzen Titel 

Namen durcht!“, und in der dieſer 

wurden. 

So 

[ zu den Lothringern geſprochen: 
kalte Eiſen in die Fauſt gearben. 

Schmächlichkeit und Weich⸗ 

neit in die Rirpen bohren, ſoll bie ſanſende 
ſeine beiliae 
Kricaführen 

kveraießen, und je aus üiger es geſchieht, um 

werden unſere Geguer den Krieden ſuchen um 
  

ſo forgföltiner werden ſie ſich hüten, den Trieden wieder 

zu brechen. 
grbt ihr deutſchen Stahl zu koßten. 

hat wieder eine Eiſenkur nötig. Die Welt 
Es iit gewiß furchi⸗ 

diesfeitige Forderung, an die ſich freilich die offtziellen bar, daß Menſchen, die ſih verfönlich nicht kennen and 

Verkfünder des Chriſtentums nie gehalken haben, von jich nichts zuleide geian haben, einander das Leben 

f des Mittel⸗ nehmen. Das iſt der Krieg. Gott bat es zu⸗ 

den ſtreitbaren Päpſten und Biſcköſen 

alters angefaugen bis zu den Pfaffen aller Konfeſ⸗ 

ſionen, die im Weltkrieg die Kanonenſchlünde ſegneten. 

Die leidende und ringende Menſchhrit kann und 

wird nicht aufhören, im Diesfeits ihr Glück zu ſuchen. 

Mehr als irgend eine Menſchheit hat das heutigr 

Europa, ganz bejonders das dentſche Volk, ein Recht, 

nach unerhörter Leidenszeit von zehn Jahren dem 

irdiſchen Heil und irdiſchen Glück zuzuſtreben. Unfäg⸗ 

liches Unglück hat dieſe Generation betroffen. Wir ha⸗ 

ben dabei erfahren, daß Not und bittere Armut nicht 

etwa, wie gläubige Chriſten oft vermeinen, Ungeahnte 

ſeeliſche Kräfte im Menſchen entfeſteln, ſondern wir 

wiſſen aus bitterſter Erfahrung, baß ein, hungeendes 

und darbendes Volk in ſeiner Geſamtheit auch mora⸗ 

  

  

Verſchärfu—⸗ 

  

   

  

afghaniſtar 

     liſch und geiſtig verabkommt, daß der Mangel an Brot Die aunge 

auch alle kulturellen Werte zerſtört Amerikas 

Deshalb wagt heute auch kein Vertreter der offi⸗ 

ziellen chriſtlichen Lehre, unſere Armut als ein Glück 
hinzuſtellen. Alle ſind ſich klar, daß es vor allem dieſe 

einigen T 
ſekretär H 

Tanen über die Sye 

ſozialiſtiſchen und 

  

Ruſſiſch⸗amerikaniſcher Konflikt. 
Amerikaniſche Vorwürfe gegen Sowjet⸗Rußland. — Rußland erklärt die amerikaniſchen 

Anſchuldigungen für gefälſcht. 

Rußlands Anßenpolitik hat zurzeit eine bedeutende 

   
   

Wir berichteten vor wenigen 

      
ng erfahren. u ‚ 

ü unn mit der es über die 

tiſche Frage mit gland geriet. Nunmehr 

iſt noch ein bedentend ſchärferer Konflikt entſtanden. 

ſtreng konſervative Regiernno 

zu den ſchärſſten Gegnern jeder 

Lommuniſtiſchen Propaganda. Vor 

der amerikaniſche Staats⸗ 
mit der Behaup⸗ 

nublicklich 
gehört 

  

agen überraſchte 
ughes die politiſche Welt 

   

  

entſetzliche Armut zu überwinden gilt. Kber wie? aung, dass er Dokumente in den Händen habe, aus 

Das Mittel kennen wir und predigen es ſeit 70 Jah⸗ denen hervorgehe, daß Sowietrußland die amerikani⸗ 

ren: Es iſt der ſolidariſche Zuſammenſchluß der ſchen Kommuniſten beauftragt habe, rote Hundert⸗ 

Menſchheit, das Arbeiten nicht mehr für den Gewinn ſchaften aufsuſtellen und baldigſt eine kemmuniſtiſche 

ů 
Revolution zu entſachen. Die amerikaniſche Regie⸗ 

des einzelnen, ſondern für den Bedarf der Geſamtheit, 

kurz der Sozialismus. Eigennutz der Beſitzenden 

ſtemmt ſich entgegen. Unter dem Schlagwort Hegen 

den Marrismus“ ſucht man heute wieder die Sosis Li⸗ 

ſanden ächten und zu verfemen wie im alten Deutſch⸗ 

and. 
Was aber haben die Leute, die heute tobend gegen 

den Sozialismus zu Felde ziehen, an ſeiner Stelle zu 

bieten? Die Rechtsdiktatur, die eiſerne Favſt des 

  

erſtattern: 

ſtarken Mannes! Aber wo ſolche diktatoriſchen Expe⸗ 

rimente gemacht wurden, dienten ſie nur den Inter⸗ Auskunft 

eſſen einer kleinen Schicht, während die breiten Maſſen Sowietreg 
ſtücke eine 

  

des Volkes weiter hungern und darben mußten. Und 

beſonders eine Rechtsdiktatur würde einsig und allein 

auf die Proftrintereiſen des Großkapitals ugeſchnitten 

ſein und den Arbeitnehmern noch die Reſte ſozialer 

Errungenſchaft nehmen, die ſie ſich bis heute mühſam 

erhalten haben. Wie wenig die Rechisdiktatoren auch 

Die Weihnachtsbotſchaft von Friede auf Erden beach⸗ 

ien, zeigten ſie dort, wo ſie 
völlige Macht ergreifen konnten. Ihr brutales Ber⸗ 

halten gegen ihrs eigenen Volksgenoſſen in Sachſen 

und Thüringen. die ſie ſchlimmer behandelten als es 

je Kolonialkrieger mit wilden Wölkerithaſten taten, 

zeigt uns, wie wenig die kapitaliſtiſchen und militarl⸗ durch 

ſtiſchen Machthaber vom Friedensgeiſt des Chriſten⸗ 

tums in ſich aufgenommen haben. 

Gewiß ſtehen auch in dieſen Tagen in der kapitaliſti⸗ 

ſchen Preſfſe allerlei rührſelige Geſchichten über die 

wirtichaftliche Notlage mancher Volkskreiſe und über 

die Pilicht der Beſitzenden, helfend und lindernd ein⸗ 

Aber dieſe Hilfe ſoll nach den bürgerlichen 

      

  

ein unpar 

  

Reuter 

den 

Hughes vor, daß, falls er 

sieſer Aktenſtücke nicht vordebaltlos 

itber die Echtheit der Dokumente entſcheiden ſoll. 

Zuſammenſetzung dieſes 
den Parteien beſtimmt werden. kr 

vorübergehend wieder die Hugbes nicht auf dieſen Vorſchlag eingeht, beweiſe er 

dadurch vor der ganzen Welt, daß er gefälſchte Akten⸗ 

ſtücke vorſätzlich veröffentlicht hat. 

greifende Unterſuchung 

  

rung erklärte, daß die bezüglichen Dokumente direkt 

non der ruffiſchen Regierung herſtammten, 

infolgedeſſen Amerika 

Beziehung mit Rußland ablehne. 
Demgegenüber erklärte 

Aecußern Tichitſcherin, den ausländi 

und daß 
diplomatiſche 

Voltskommiſar des 
n Preſſebericht⸗ 

er vom Staals⸗ 

vorläutig jede 

der 
    

  

Nachdem ich den Inhalt 

ſekretär Hughes veröffentlichten Aktenſtücke kennen, 

gelernt und von Sinowjew und Sieklow erſchöpfend 

erhalten haben, erkläre ich im Namen der 

ierung und der Genannten, daß dieſe Akten⸗ 

grobe Fälſchung dasſtesten. Ich ſchlage 
die Behanptung der Echtheit 

zurücknehmen will⸗ 

Schiedsgericht gebildet wird, Die 
* 

Schiedsgerichtes ſoll von bei⸗ 
Falls Siaatsſekretär 

teiiſches 

berichtet aus Waſhington, daß eine durch⸗ 

der geſamien ruffiſchen Frasc 

Senatsausſchuß für auswärtige Angelegen⸗ 

heiten ſtattfinden werde. Dieſes Vorgehen ſei beſchloſ⸗ 

ſen worden nach der Einbringung einer Reſolution 

durch Senator Borah, die⸗ Somjetregierung anzuerken⸗ 

e ür ropagandatätigkeit in den ? ereiniaten 

Siaaten vorhanden ſeien. Es heißt jedoch, daß das 

Juſtizdevartement nicht nur 

daß keinerlei Beweiſe 

eine Verſicherung begüg⸗ 

  

zugreiken. 
V — 1 u0 

nſchauungen immer nur den Charakter der freiwil⸗ lich der Echtheit der Dokumente über die, rußſiſche Pro⸗ 

ligen Wohltätigkeit baben. Senn die Armen raganda gegeben, vondern auch krtläri hat, daß der 

und Aermſten verlangen, daß die Bürgerliche Sefen⸗ Ureberichaft hirest auf die Sowietresierung zurückge⸗ 

ſchaft auch ißnen ihr Kecht werden läßt. daß ſie ge⸗ fübrt werden kann. 

rude in den Weihnachtstagen die Pflicht hat, für die 

Beſitzloſen zu ſorgen, dann ſind die Ohren und Herzen 

der Kavitaliſten und ihrer freiwilligen Trabänten ver⸗ 

ſchloßen. Wir erlebten es gerade in dieſen Tagen auch 

in Danzig daß man brüsk den Antrag der Arbeits⸗ 

lofen auf Auszahlung einer Weihnachtsunterſtüsung 

ablehnte und daß ſich bei dieſem unchriſtlichen Ver⸗ 

halten befonders das chriſtliche Zentrum bervortat. 

Reberhaupt das⸗ Chriſtentum! Es bat vor⸗ 2000 

Jahren die hehre Botſchaft „Friede auf Erden in Die 

Weli geietzl. Aber die Diener des Chriſtentums haben 

ſchon lauge nicht mebr nach den Worten ibrer Gründer 

gehandelt. Was wüirde Jeſus von Nazareth geſagt 

haben, wenn er die Kirchen. während des Krieges ge⸗ 
iche aufgebaut wurden, um 

  

feſthalte. 

  

  ßehen hätte, wo nicht nur Wii 
Kriegsanleihe zu zeichnen jondern wo auch General⸗ 
     

W. 
offtziere den Prarrern Vortras bietten, Wie ders Man bra 

verderben, wenn es ihnen ſor in 

Irrtum. Die konſervative Regierung könne ſich nicht 

an ihr Amt klammern, obwohl ſie hartnäckig daran 

der Arbeiterpartei nach 
EFrarcherar 

  

Arbeiterpartei 

und Regierungsübernahme. 

Ramſay Macdonald ſagte in einer Rede in Elgin, 

es ſei nicht ſicher, 
geben werde, 
ein ernſter 
ſung zu verdrehen. Die Leute, die ſich e 

könnten das Suſtem der parlamentariſchen Regierung 

ob man der Arbeiterpartei ſair plan 

, Er babe wohlbegründeten Verdacht, das 
Verſuch gemacht werden ſolle, die Verfaſ⸗ 

die ſich einbildeten, ſie 

paßte. ſeien aber ſehr im 

daß ſich kein Mieglied Ei könne verſichern, 
ingr. 
àund 

der Amtsübernahme 

Sie Vermirklichuns der inner 
      

  

  

14. Jahrg. —.— 

  

    
  

       Gelchäktsſtelle: Danzis, Am nühuns Nr. ö. 
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gelsfſen, daß dlele Brulung die Meyſchbeit triſtt, Ikr 

babt ſie uicht zu verantworten. ihr Habt nur, ein ſeber an 
ſeiner Stelle, enre Waffen mit allem Nachdruc zu ge⸗ 

brauchen. Ihr Ruſſen, ihr Franzolen, ihr Belaler. und 

vor allem ihr engliichen Kanaillan. da babt itr, was euch 

zukommt: kalt Eiſfen!“ (Große Bewegung. 

Und in einem anderen Abſchnitt, „Rache!“ über⸗ 

ſchrieben: 

„Der Krienszweck aber verlangt Vernichtuns des 
Feindes, Feit daß Schwert gelakt! Feder Hieb muß 
ſitzen, jeder Schuß mnß trefſen! Im Namen Gottee, 

der euch zn Rächren für all die Greuel nud das Blut⸗l 

vergleßen des Krieges beſtellt hat, der, auch die Nok⸗ 

krecung ſeines Urtells äbertragen hat, über die gottver⸗ 

geſfent, bintdürſtine, habsterige Politik unſerer Felnde: 

Süllaat drauſ!“ 

Wenn wir all dieſen Wahnſinn ſehen, den das vpfki⸗ 

zienle Khriſteninm mitmacht und verteidigt, dann wird 

uns Sozialiſten gerade unſere Auſgabe bewußk. In 

3 olfizielle Chriſtentum längit den Idealen ſeines 

„Mrünbers untren geworden, weil es ſich in den Tienſt 

der berrſchenden Kluſſen ſtellte, ſo wollen wir Sozial⸗ 

ſten das waͤhrmachen, was das Chriſtentum in ſeinen 

Uranfängen einit erſtrebte: Die Wenſchheit crlöſen. 

Der Sieg des Sozialismus wird auch die Erfüllung 

der alten chriſtlichen Weihnachtsbotſchaft ſein: — 

Friebe auf Erden und den Menſchen ein Wohlgefallen! 

  

  

   

  

   
     

   

     
    

    
   

  

   

   
    

       

  

   
    

   
   

   

  

    
   

   

   
   

    

äußeren Politik, den Stand der engliſchen Finanzen 

und das Arbeitsloſenproblem zu betrachten. Beziic⸗ 

lich der Liberalen Partei ſagte Macdonald, ſie ſei einsn 

Leiche, die darauf warte, das der Sarg bereingebracht 

und zugenagelt werde. Die Arbeiterrartei werde die 

Regierung übernehmen., falls ſie dazu aufgefſordert 

mwerde, denn ſie glaube, daß ſie in internationalen An⸗ 

gelegenheiten bezüglich der Frage des Friedens und 

der Gerechtigkeit mehr Autorität beſitze, als irgendeine 

andere engliſche Partei. * 

  

Poincars geoen neue Konzeſſionen- 

Poincars hielt am geſtrigen Sonniag bei der 

ueberreichung des Kriegskreuzes an die Crtiſchaft La 

Courrneupe eine Rede, in der er ſich, und. zwar, wie 

bemerkt wird, in ſichtlich gedämpften Tönen allth 

zu der Frage des Rubraebiets und der Politik gegen 

Deutſchland äußerte. Er fagte: „Der Widerſtand im 

Ruhrgebiet und an den Ufern des Rdeins hat nun 

aufgeh . Die deuiſchen Arbeiter drängen ſich zur 

Arbeit. Die Eifenbahner treten mit Preuden in ben 

Dienſt der Negie. Die deutichen Induſtriellen haben 

ein Abkommen mit franzöſiſchen Ingenieuren Unter⸗ 

zeichnet. Die deutſche Regierung ſelbſt ſchlägt üuns 

Berhandlangen vor. Wir ſind noch nicht am End. 

des Krieges angelangt, aber mwir nähern uns ihm 

mit jedem Tage. Das Weſenkliche iſt, daß wir keines 

unſerer leitenden Prinzipien aufgeben, uns Micht. von 

den Verträgen entfernen, keine neuen Konze ſ⸗ 

fionen (5) machen, weder binſichtlich der Repars 

tionen noch hinſichtlich unſerer Sicherheiten.“ Im 

weiteren Berlauf ſeiner Kede erklärte Botncaré daun 

nochmals kategoriſch: „Wir ſtehen im Ruhrgebiet, wir 

werden uns nur gegen Zahlung daraus entfernen, 

aber“, ſo fügte er binzu. „wir ſind bereit, alle Arten 

einer Verhandlung ins Auge zu faſſen, welche die Be⸗ 

zahlung ſchneller und licherer geſtalten können. Frank⸗ 

reich“, ſo ſchloß Poincars, hat keine weiteren Gelüſte. 
* 2* 

Wie gemeldet wird, ſteht die Ernennung des 

Botſchaftsrats v. Hoeſch zum Botſchafter in Paris 

Anmittelbar bevor. Sie ſoll ſogar auf eine von der. 

ſranzöſiſchen Regierung ausgehende Sondierung zu⸗ 

rückzuführen ſein. Jedenfalls hat die Pariſer Regie⸗ 

rung das Agrement ſofort erteilt, während ſie frübere 

Anfragen und Vorſchläge der Reichsregterung unbe⸗ 

antwortet gelaffen Bat. ̊—u— — 

Peutſchlands drohende Finanzhkontrolle. 

Die Frage der deutichen Kinanskontrolle als Sicher⸗ 

heit für das Moratorium und den Kredit muß wobl 

als im Sinne Frankreichs entſchieden 

gelten. Laut „Daily Chroniele“ ſagte Llond Seorce 

auf der letzten Tagung per Liberalen Partei, die 

finanzielle Hilfe zum deätſchen Wiederaufbau könne 

von den Liberalen nicht abgelehnt werden. Der 0 

nahmekreis für den engliſchen Ervort verringere 

beängſtigend. Deutſchland müſſe Auskandskredite er⸗ 

halten. Reichlich ſpät beginne, Deutſchland einzuſehen⸗ 

daß eine Köühanzkontrollenichts Entzhren⸗ 

des ſei. Das offizielle Deutſchland beſchreite ießt den 

Weg, den es gleich hätte einſchlogen ſollen. Die RNuhr⸗ 

frage werde einma 

    

Udie engliſche Lebensfrage werden, 

wie 1014 die belgiſche Neutralität zur Schickſalstrage 

Deutſchlands geworden wre 
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Um jene eheinmn 
Wiit l. ausge 5 
mit Revolver und Gunmfknüppel, 
Rom anſetzte n 
üwiel ganz Ital i 
in Trümmer 

    
     

    

unte, ſein, 
ſeiner Pol * 

Geſicht gab, dic verſchlei 
zuählich Di 
bich bera 
    

lutroten 

Bewegung, 
60 000 Schwarzhemden ausgerüſtet 

uind die in einem Siegesiauf ohne Bei⸗ 

crelle Struktur arbeitet 

m 

rückichanend 
ů‚D ura vor der A. 

Augendlitk ernartet 

haven 

  

ing, 
die von 

zum Sturm auf 

altes Parteiweken 
ittk ein anderes 
ernden Nebel all⸗ 

dom jodes Zeit⸗ 
gsunlaß zu 

8 eben, auch 
und Erfahrungs⸗ 
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iKichen Republik 

  

  

und     Nir⸗    

* auner Seweht. 

   
      

  

lanter werdende Gerede von den [Kginnenden Zer⸗ 
ſetzungserſcheinungen im italieniſchen Faſszismus wird 
hierauf zurückzufüßren ſein. 

Dieſe ſich mit theoretiſchen Peſe als geſchichtliche 
Notwendigkeit darſtellende Parteiarganiſatlon befint 
keinen geiſtigen Fru⸗ üchtboden. Das konnte verdeckt 
bleiben ſolange man im Elau des eriten Anſturms 
begriffen war, das ußte aber olfenrar werden, ſo⸗ 
bald ſich dieſe Verhäliniſſe konſolidierten und die allzu 

  

   

  

  

     
          

     

  

            
         

     
   

        

itürmiſchen Leidenſchaftswogen müh vorlieken. Der 
einzige, freilich keineswens elle Gedanke., den 

olini in das eotedenten binein⸗ 
iit eine ranſch rung der Ider der 

Nation. So etwas aber n: mab und heht in 
einem erſchreckenden W. dem Geſetz des ab⸗    

     bre Woeßens ullein 
Leien. Was 

    

   
   

nehmenden Ertrages. Die 
jat ſich noch nirgendwo als ſck      

Wüiri. 
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wird auch Eugen Debs, der mehrmalige ſozialiſtiſche 
Präſidentſchaftskandidat, das Gefäugnis verlaffen. 

Debs hat die Begnadigung im Jahre 1931 abgelehnt, 

weil ſeine Forderung, alcichzeitig alle Mitverurteil⸗ 
ten freizulaſſen, vom Präſidenten Harding nicht er⸗ 

fullt wurde. 
  

Schacht ernannt. Der Reichspräſident hat Sonn⸗ 
abend eutſprechend dem Vorſ lng des Reichsrats den 

Währungskemmiſſäar und biherigen Sankdirektor Dr. 

   

  

    
    

Schücht zum Reichsbanks ſidenten ernaunt. Dr. 

Schacht behält ſeine Stellung als Reichswährungs⸗ 
kommiffar bei. 

  

Die Separaliſten in der Pfals haben mit der Aus⸗ 

weiſung von 10 Veamten des Landbezirks Landau be⸗ 
Auch die Stadträte Fiſcher und Gelber in 

   

gonnen. 
Pirmaſens., die von den Separatiſten vorhaftet waren, 
ſind ausgewieien. Der Bruder des Abg. Helffer⸗ 
Fubr ser Auguſt Helfferich in Neuſtadt an der 

Haardt, wurde von den Separakiſten verhaſtet, offenbar 
als Repreſſalie für die Verhaftung zweier Separatiſten 
im unbeſetzten Geblet. 

Die nüchlte L Landtagsſitzung des fächſiſchen Land⸗ 
tages iſt auf den 29. Dezember anberaumt worden mit 
der Tagesordnung, Wahl sterprüfidenten. 

Ein Todcsurtell im Hamburger Anfruhrprozeß. In 
der letzt en Sitzung des außerordentliahen Gerichts in 
Hambürg kam einer der ſchwerſten Fülle zur Erledi⸗ 
gung, die bisher abgreurteilt wurden. Wegen Ho 
verrats, ſchweren Aufruhrs, verſuchten Totſchlags und 
verbotenen entragens ſtand der 23jährige Werk⸗ 
seugmachors helm Willendorf vor Gericht. Wäh⸗ 
rend der O OFt toberunruhen ſchoß der Angeklagte 
auf beraurückende Schupo, wodurch einer der Beamten 
außserordentlich ſchwer am Koypf verke wurde. Außer⸗ 
dem iſt der Verwundete infolgedeſſen linksſeitig ge⸗ 
lähmt, ſo daß er nicht erwerbsſähig iſt. Das Gericht 
ertannte megen ſchweren Aufruhrs und verſuchten Tot⸗ 
ſchlags auf Todesſtrafe und danernden Verlnſt der 
bürgerlichen Ebren, ſowie wegen der übrigen Straf⸗ 
katen auf drei Wochen Gefänguis. 

Der Uuaternehmerkampf gegen den Achtſtundentag. 
Ein vom Reichserbeitsminiſterium zur Regelung der 

itfrage für den mitteldentſchen Braunkohlen⸗ 

  

  

    
  

    
    

    

       

  

   

  

   

    

     

  

    

  

abau cingeſetzter Schlicht ungsans chuß hat einen 
ällt, wonach die Arb eit unter 

Dag de acht Stunden, in den Randrevieren Stunden, 

nöͤlick gen die 55 »rwartende Steigerung      

      

ſollen hett 
2 * 7 

Sonnabend früh beſetzte 
aus⸗Wache. Zwei mit 

5 en ausgeritßtehe Komyvanien umſtell⸗ 
ten die Unter äume der Schutzpolizei und durch⸗ 
ſuchten ſie. 10 Beamte, darunter Ser Polizeioberleut⸗ 
nant Schekan, wurden feſtgenommen. Die bei Beginn 
der Aktion ebenfalls in Haft genommenen Oberbür⸗ 
germeiſter Dr. Hartmann und Polizeimajſor Qnaſt 
nmrden im Leaufe des Vormittags, als die franzöſiſche 
Infanterie wieder abrückte, auf freien Fuß geſetzt. — 
Aolizeipräſtdent in Remicheid iſt bekanntlich unſer 
frühere Dansiger Polizeipräüdent Gen. Früngel. 

Bombenanſchlag in Hannover. Die in der 
zenheit des Bombenanſchlages auf das Regie⸗ 

ſtellten Ermittlungen haben bisher 
i b Der Sberſtaatsanrart 

rgreifung der noch unbekannten Täter 
lhnn 2 von 200 Goldmark ausgejſetzt. 

ſchaſten haben bis zum 
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Maſchinengen 

  

  

   

  

    
   

  

    

   

ifchken Brüderve Trbünde 
IKronen aufgebracht. Die Stadr⸗ 

en hat beichloßten, ihre an letzten Sammel⸗ 
Gemeinde Wien geipendeten 1,8 Milliarden 

die Unterbringung dentſcher Kinder In 
en zu verwenden. Vorläufig 

Berlin, Leipzig, Magdeburg, Dresden 
uugeſähr 500 Kinder auf zwei Monate 
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Serlaßſen. Sie wollten auch als Chriſten an der 
nAnteil haben wie ibre heianiichen Vor⸗ 

— die ihren Göttern mit ürv'gen Feitge! 
E nen wire die Geburt dein vlaſtiich 

  

nl 0 dem Volke nicht mürdig 
io warde das Chriſttind in eine Wiege gelegt. 

Seegen ftanden nun um die Wietze, ſangen Biegen⸗ 
begannen als höchſte Verebrung das Kindlein zu 

Sen. iedes mufte wenigß ens einige Male die Wiege in 
iest haben. es Kinderwiegen aber wurde 

kbitern mnit Aroscet Feierlichkeiten und 

Zum Geiang gebörte 

  

     Die; 

     it nocz kenner⸗ Die Hende der Umſtehe⸗ 
üich Hald gekunden und nach den Takten des S=i 

r man ſich im Kreije und es würde aus dem 
e Freudenfeier, bei der es mein recht boch 

nech lange in Hof in Berern am eriten 
* icgenlied der Domwitzeltanz auf⸗ 

Er. en Pen ſich alt nud iung beteikisten. Die Cbrorißten 
E ⁵ Sten 16. Jahrhundert. daß damals allgemein 

puppe aufgeſtellt wurde, die man 

  

       

   

   

      

  — grunde Hiegende Idee fand ſpäter 
Sehr nctür! Ehrr Anstcrcitung in den Nripveufpielen Eis zn 
Sen gruseßn Weihnaciisdramen. wie wir ße in den beiden 
Freiänger Spielen kennen, die mehürfar neu bearbeitet bie 
* S Kiere Krnenffübrurg erleben, obne jedoch noch 

Err Bebentmng zu erlangen. Die früßeren Weis⸗ 
E eren Sache des ganzen Volkes nnter der Be⸗ 

des ganzen Volkes. Menn dabei auch nicht gleick 
fetne Rake basen kohnkc. is ſand er doch Betütigung 

in der A Wrase e Der Käird,e. irn Herrichten der Koſtüme. 
e · gar in der Abfußfung des 

brungen 1er wurden die 
— erenet End 1o fehlte es nie en 

  

     

   

  

   

  

eitere erbrettang nur noch erhohte, 
it⸗ ader Bieie E oden neben der Darſtelluns von Ehriſtt 

—2 aunsmechien, jo fann man ſchon eber 
E reden. Es biieb ernk der nenerrr 

Atlichen Snäsaxleit eine Er 
ervbiicen und foelche mit 

Lange ſich Oie Sunbarkeit 

    

  

    

  

    
Tuage 10 Stunden betragen ſoll. Die Schichtlöhne



Nr. 300 — 14. Jahrgan 

  

Beilage der Danziger Volksſtimme Montag, den 24. Dezember 

      

   
   

  

   

  

    

  

    

   
       

        

   
   
   

  

   
   

   

  

    

      
    

    

   

    

   

    

    
   
   

      

   

    

   

    

    

   

  

   

        

   

          

   

    

   

  

   

    

      

   

  

   

   

  

   

  

  
  

  

* 2 ueſchulten Krüften eingedeckt batten. ihren Geſchäftsbetrieb 5 H * 

Dan U Er ** ad Tt ten. umſtellen und überflüſſiges Perſonal abſtoßzen. Wahire Eine Staatsaktion um 3 Mark. 

Wechſellluben ſchloſſen ihre Betriebe und verlegten das Feis ſan! Di 

Wei — *6 Grieichlern meßdeen docuteß — Saasn . jopiel auchr ——— 5, 
ine Erleichierung der adurch hervorgerufenen Be⸗ Die Frage des Veamienabpaues ſpielt zurzeit in Danzi 

eihnachtsbotſchaft. laſtung deß Ardeitsmarcktes konnte durch die vom Demobil⸗ eine grode Rolle. Eß iſt das Schickfal aller Kleinſtaeten, Da 

Eine weltliche Weihnachtsandacht. machungsausſchuß angeurdnete Entlaſſung von Klusländern Re im Verbällnis zu den Großſtaaten mit einem verhältnis⸗ 

ů — herbeigeführt werden. Ein weiteres Anſchwellen der Ar⸗ mäßig viel grökeren Verwaltungsapparnt und damt 

Ewige Votſchatt tieſſter. edelſter Wahrheit, ichreiteſt durch]beitslofenzifſer im Dezember dieſes Fahres wird verhindertßerem Heer non Beamten arbeiten müſſen als dice. 

all die Jahrbunderte Jahr um Jahr über die Erde, pochſtwerden lönnen, vorausgeietzt, daß Entlaſſungen größeren Danzig iit dies ganz belonders in Ericheinung detreten. Die 

an Meniſchenberzen, und ſie verſtehen dich immer noch nicht, nges in der zwetten Hälfte des Dezember nicht mehr kneuerliche Beleſtung der Bevölkerung bänstaum großen 

Friede auf Erden: — ů—* Teit mit davon ab. od ein Stanisweſen mit wenlaen Ve 

Der warme Schimmer deiner Weihnachtskerzen predigt Günſtiger als für männliche war der Arbeitsmarkt für ten wirtſchaſtet oder ob die Jahl der Beamten ſo groß iſt d 

das Wunder deiner Liebe im engſten Stübchen, im reichſten] weibliche Arbeitskräkte. Beſonders in der Genußmittel⸗ſie in ſchreiendem Gegenſas zur Zahtl der Bevölkerung ſie⸗ 

Palaſt. Zwingt mit ſeinem Zauber die Menſchen, wenigſtens fbranche ſanden mehr Eluſtellungen von weibllchen Ärbeits⸗ Danzig bat biöber in dieſer Beziehung eine furchtbare L 

einmal im Jahr ttille äu ſtehen und ſich auf ſich ſelbſ zu be⸗kräften zur Heritellung der Weihnachtskabrikate ſtatt. Nach zu tragen gebabt, Heute it auch den Seuat vor diefen S. 

ſinnen. Sich die eine große Frage vorzulegent Was be⸗ Beendigung dieſer Arbeiten iſt auch mit einem ſtärkeren hältulſen angft und bange geworden. Daßer kummt er nun. 

deutet es, Menſch zu ſein ds9)“ Anwachſen der Zahl der weiblichen Arbelisfuchenden zu ſeldſt mit dem Asbau. Ich will zu der Frage. wie der Abban 

Aber wer ſfragt denn überhaupt noch nach Menſchen, nachrechnen. ſich bisher vollzogen hal, nicht Steluyg nehbmen. Ich well 

Menſchenbewußtſein und Menſchengüte? Seben wir nicht, Zur Verminderung der Arbeitsloſiakeit ſind bereits Not⸗ vielmebr die Frase aufwerfen, auf welchem Geblele ein Aby, 

wie viele uni Mitmenichen kühl hinwegſchreiten über dic ſtandsarbeiten begonnen worden, die zur, Zeit in einem bau in größerem Maße möhglich und angebracht iſt. Auf 

Noi unſerer 2 Seben wir nſcht unbelüimmerte Richt⸗ Mancrabbruch auf hem Hagelsberge beſteben. Auser den Grund meiner Erfahrungen in Stralſachen, die ich im Ar⸗ 

achtungꝰ Aus einem reichen Born des Ueberſluſſes laſſen im Stadtkreiſe Danzig arbeitalos gemeldeten 3342 Perſonen beiterſekretariat der Gewerkſchaften gemacht babe, i Danzig 

ſie einige Spenden fließen. für die weniger Beglückten. Sie waren Ende November d. J. in den Kreiſen Danziger Höhe ‚mit viel zu vielen Richtern und richterlichen Beamten ver⸗ 

zünden ihre Weihnachtskerzen an und fühlen ſich als aus⸗655, Danziger Niederung, 150, Großes Werder 6530 und in ſeben. Iſt die Rechtſprechung und, die Hütung des Reditt 

gezeichnete Menſchen. Den barken Fragen des Lebeus aber den Gemeinden Sopnot 875, Olivg zet Arbeitſuchende ge⸗ der, Staaisbitraer ſihan an und. kür ſich eine gans kolvfſal 

K 

          

  

  

      

gehen ſie achtlos aus dem Wege. mieldet, ſo daß ſich die Geſamizahl der beſchäftigungslofen teuere Einrichtung nyſerez Staates- iv tritt die Koſtipt 

Friede auf Erden!, ů (gemeldetent) Perſotten im Gebiete der Freien Stadt Dan⸗ keit derſelcen hier lid Danzig bei der großen Zahl der Rich 

Wie erheben doch dieſe Klänge. Aber wie viele geben ſch zis Ende November 1923 auf etwa 5000 belief. um ſo mehr in Erſcheinuns. — 

ihrer Süße bin., um ſie dann raſch wieder zu vergeiſen. 23 In Hunderten von Strafſachen babe ich nach Durchücht des. 

iſt wie ein felien benütztes Buch, das man wieder zur E Wucher mit Weihnachtsbäumen. Materials den Eindruck gewonnen, daß die Richter, welbe 

keg, um am nächſten Weibnachtsabend wieder d⸗ u —. — bdieſe Sachen zu erledigen batten. es direkt darauf andetes- 

greifen. Schon im vergangenen Jabre wurden für kleinere Taut. zi haben ſcheinen, für die Gerichie Termine und damit, rgen. 

Weihnachtsbotſchaft aber will Tat ſein. Wir ſolen ſie nenbäume unverbältnismäßig hohe Preiſe verlangt, auch zu beichafſen. Jedenfalls ſieht für mich feſt. Luß dieie Richler⸗ 

zur Tat wandeln auf der ganzen Erde. Warum geben wir fvar, das Angebot nur gering. Manu ſollte annebmen, daßs bei einem taktvollen und belehrenden, ſowie ermatzgendes 

uns alle noch immer nicht mit heiliger Hingabe dieſer Ueber⸗ in dieſem Jabre, wo Danzia über eine ſtabile Währuna Berhalien die Kläger und Strafantragſteller zur SZurücl⸗ 

jzeugung hin? Immer werden wir wieder in falſche Bahnen verfügt, Preiſe und Angebot erträglich ſein würden. Aber nahßme des Straſanirages bewegen konnten⸗ 

  

    

gepeitjcht. Aber was bleibt uns von all dem Erjagten und ba⸗ Gegenteil iß der Fall. Was ſich im denr, letten Tagen Von den vielen mir zur weiteren Bebandlung übergebe⸗ 

Erbesten denn am letzten Tage. Nackt un hillos, wie wir auf den Pläcen der Staß, wo Fannen im Verkauf kamen, nen Straffachen, wo der Richter eine Zurſicknahme der Alu 

gekommen, müſſen wir auch wieder von hinnen gehen. abſpielte, ſpottet jeder Beſchreihbnng. Bis zu Anſana der zeige hätte erwirken können, will ich zum Verſtändnis der 

Aber eincs bleibt uns: die Liebe, die wir im Leben vergangcnen Noche bieſten ſich die reiie für die begetzrien Leſer eine bier anführen: „Eine Arbeiterfrau, die ſche 

zur Tat werden ließen. Sie breitet lächelnd die Arme und Bänlnachen in erträglichen Grenzen, weun auch gegenüber und für ſich in der Familie viel vom Ungluck beimgeiucht⸗ 

umfängt uns. Sie iſt das Band, das uns mit der Unſterblich⸗den Friedenspreiken ſich eine erbebliche Steigeruna, bemerk⸗]mußte im Oktober infolge langer Arbeitsleſigteit des Man⸗ 

keit verknüvpft. Bom primitiven Höblenbewoßner ſtieg der [bar machte. Aber in den letzten Tagen aingen dDie Preiſe nes außer dem Hauße als Reinmacherau Verdienſt für die 

Menſch. raſtlos aufwärtsftrebend. aber die Weihnachtsbol. ſorunobaft in die vöhe, Unverichein honn wreile munſe Fäamilie beſckaſſen Es ii eine aßnebttute und ſchwache Kran. 

ſchaft iſt ihm noch nicht zuteil geworden., hat er ſich noch nicht für Tanuenbäume verlangt, die dieſen Namen gar nicht mit der man als Meuich ſchon Mitgefükl hat, wenn man 10 

erringen können. lind doch iſt ſie unſer aller Krößtes Sch⸗ perdienen. Es war oft nur Heitrüpv. linter fün (G.endurch Hunger bernntergekommenen körverlichen Zuſtand be⸗ 

  

nen. Aber wo iſt die Kraſt geblieben, dies Sebnen zu ver⸗ war ſelbſ das armſeliade Bäumchen, das früher W Pf. ge⸗ frachlet. je Frau wird von einem Frnlein als Nein⸗ 

wirklichen? koſtet hatte. nicht zu haben. Natlos ſtanden (öruppen von machrfran 1 2 ein ge Tage zu einem Labn von 1.0 Whotdres K 
    

chluß der Arbeit am ersten Tage gibt 

F der Frau 1 Dullar und verlaugt Heransgabe 
  

  
Das war die größte Sünde, die der Menſchengeiit am Männern und Frauen vor den ſo begehrten Bäumhen 32 

Menſchentum deaian, daß er ſeine Kraft mißbrauchte. undinußten unrerrichteter Sache wieder nech Hauſe gehen. E rt. Mo⸗ 

Er beiudelte ſeine Größe mit Schmach. Er riß Abgründe auf, Am geſtrigen Sonntaa erreichte der Wucher mit Weiß⸗ Pork. Diefes kann die Fran nicht, da ze gar nich w 

die den Menſchen vom Menſcheu trennen. Abermillionen, nachtsbäumenn ſeinen Höhevunkt. Fär mittelaroße küe. wie 3 Mark ausſehen, weil ßie ſoviel Geld einfaß ni 

die im Schatten nach Sonne lechzen, weni die die Fülle]die in der Vorkrie⸗ 135⁰ bis 2 Mk. koſteten. wurden Das Fränlein gibt der Fran nun den Auftrag, am e 

allen Lichtes genießen. Das iſt die unausköſchliche Sünde. von. babsierigen dlern 25 Gulden verlangi. Darob Tag ein Brot und Pekroleum mitzubringen und das ritte 

Daneben aber erheben ſich jene, die mit Aufbietung aller aroße Erreaung unter den Kautluſtiaen, die ſchließlich da⸗ Feld dann zurücksugeben. Dir Reinmachcfran kemmi e 

Kraft gewagt, den verderblichen Strom zu hemmen. Die azu führte, daß die Schnvo eingriff. Sie beichlaanahmte die nächſten Tage. bringi ein Brot mit⸗ erhält aber feinen Ei 

das Wort der Liebe und des Friedens hineintrugen in die Bäume und verkaufte ſie zum Vreiſe von 1.20 Garlden, wo⸗ laß zur Byünung. Sie macht den Beriuch noch einmal n⸗ 

Verwirrung des Haſſes, auf daß erlöſet⸗ werden., die unter für ſich natürlich raſch Laufliebs ber fanden. Wie wwir er⸗ findet bei dem Fränlein wiederum keinen teinlaß. Run gehe 

dieſfeLEamde ſeufzen. Den Menſchen ein Bohl⸗ bahem mnzen einigen Fällen Anklage wegen Buchers er⸗ die Frau zu ihter barthieee Suche uascen eil. Sis kerren 

K 
ißzei ti ＋ ineu „was ſie in dieier Sache machen ſoll. Sic lomnes 

E ie ihr Träger des Erlöſungsaedankens ſeid, Beamte der Wuchervolizei merden am beutigen Taae Hin dan Gebanfenccll zu Hauße Michts zn eſſen ik. die 3 M 

euch ruft die Menſchheit. Die Nacht, die Abermillsonen das den Verkauf der Weihnachtsbäume überwachen. 80 iO, Be⸗ au, Siiülnng des. Hungers der Famikir anzulegen 

och der Mähſeligkeit aufgeladen, dieſe Nacht will weichen. amten ſind angewieſen, darüber an⸗ wachen, daß die Preiſe Kreibt weid Bie es grächtehl. ro 

Noch ſind die an Dunkel gewohnten Augen erichreckt vom den Ea vreis. der eventnell beleat ſein muß. und einen ner, And die 3 Mürk ſind aut aufacho 

Licht. Noch wiffen ſte nicht, es ſich zu eigen zu machen. ange nen Gewinn nicht überſchreiten. Gehen die Händ⸗ em Gebanken: Du hait ſa bei dem Fr 

Aufregung ergreift ſie, ſie haſten Und eilen, und die Gefah ler darüber binans. werden die Väume beſchloanabmt und n vaa ae zu iuün und kannit das Geld ja grar 

beſteht, daß ſie über ihr leuchtendes Ziel hinauseilen, neuen verkauft⸗ Der Erxlös dieier Bäume ftiest in die Staats⸗- 8 2 5 8 ů 8 

u 5 ꝛ E Veiemn ch keines Kurechts bewußti und ſch 

Abgründen zu. ů kaſte, anßerdem iit noch eine Ankalge wegen VBr Swuchers Ser ſen und obne hanarigen Magen nach lander Heite 

Aber ihr Künder des Erlöſergedankens, die ihr den Mut zu erwarken. Hoffentlich wird daduucß erroicht. daß auch in Am and Daun 55 dem Kränlein, trägt m den 

7 i it 5ů Am anderen Tage gehbt ſie zu dem ränlein, trügt ibm d 

ü Wirrni Li ieſer Be. den Wobnungen der mit wenigen Glüttsailtern geſegneten Sachverhal 0 ü03 bies2 -Nart durch Abardeiten 

in euden ihr ſolle aleſen Loſtenden Daud Wüehenden, den Danziaer beute abend ein beſcheidenes Weihnachtsbäumchen üenelieen Wans iiebe Frhullesi in 5. t ane unü Er 

Stürmenden Führer ſein. Liebe unter den Menſchen, brennt. 
verſtanden, und der Frau fällt ein Stein Lom: Herzen. A! 
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Brüderlichkeit. — De I Sonntaa“ führtie geitern unüberſebsare inzwiſchen muß daß Fräulein wohl der Teufel⸗ geritten baben 

Und tbr Abermiülionen Laſträger, die euch die, See den Scharen Anttesrein vas Danziger Ceſchs, wiertel. Trotz denn ſie will nun die 3 Mark gleich baßen und⸗ vomn Abartei⸗ 

  

  

kommenden Tages noch blendet, au each liegt es, die Tat ze der bar enn Einterkätle berrſchte in den Hauaiſtrußen ien derſeiben nichis mehr, wiften. Das Biiken der Arane 

vollbringen. Denn was wäre die Welt wohl ohne euch?? Dansigs dein lebhaftes Menſchengewege. Vor den beil⸗ reicht nicht den richigen Wann, vielmeße verzichtet teßt. d 

Reißet euch los aus den Krallen der Gleichaültiskeit, zwingt erleuchteten Schaufenſtern ſtaule die Menſchenmenae, ins⸗ Fränlein auf die Weiterarbeit der Fran. Dieſe kann aa⸗ 
      

    
dieſe Nacht. Licht und Sonne enern Kindern. . kelendere Aung⸗Danzig fand ſich bier ein, um werigſtens das lich die 8 Mar nicht greicd änrülckzablen. erbietet ſch abe 

Friede auf Erden, den Nenſchenein Vohl⸗ Siel der Büniche noch einmar in Augerſchein zu nehmen.dieics zu ſun, jebald es ile irgend möglich ii. Und 

geſallen! Biele Wünſche werden in dietem Jahre eben Wünſche hleiben, nimmt das Schickſal ſeinen Laui⸗ 
LalltL ů HMi ů in dietem. 0 Es Fras 5 ö änf „Richter und 
Schwingt, Weihnachtsslocken, jchwingt. Traget euer ge. denn gerade Syielseng iit in dieſern Jahre überraſchend teuer. Dus Fränlein, gdrecht wic es iſt⸗läntt zum Richter u 

ſeanetes Ließ von Siud än Land Kieit le meder utden Die ireißtgctliche Lnrusſtener ſoll fierbei bejonders ichlimm Staatsgrwali. und dieier warte? nur haranf. die Gerecht 

die Abermillionen Herzen anf. Cinmal, müßen Mal den wirken. Aber in den meiſten Geſchelten bhorrichte ern, ſtarker keir Kallen Zzuu laſſen. laßt, wird der Frau durch ſolgend 

Widerſinn aller Zerrüttuna erkennen lernen, Einmal müſ⸗ Anrang. und es wurde flolt gesguft. Zeitweiſe war der Au. WMie er fee woiten läsk, w F er 

jen, ſie die Kraft aummbringen, ener Lied Wirklichkeit werden ſtnem der Känfer ſe Knrk, daß die Geichäſte doſüerdeben Strafbeiebe demonſtriert⸗ — 

        

   
         

                  

  

  

  

    

zu laßßen. ů ů ſchlonen und die Käuſer nur ſchnbweile bereinliesen. Die „Anf Antrag der Staatsanwallſchaft wird gegen 

Schimmert ihr Weihnachtskerden warm end dellle den Gei rntznalt kann miti dem Ergebnis des geürigen Taßes,. 1, zie Arbeiterfran poö. — 
kunftsfrohe Kinderaugen hängen an eurem (trahlendender ſeinen Namen „Goldener Sonntasg“ zu recht ſährt, zu- cnemann pv 

Schein. ſie janchzen ſelig eurem Wunder zu. Sie eriaßen die frieden ſein — 2. r. der Voichuleidung im Okiosber öů 

weihevolle öße der Weihnachtsſtunde. ſie, dir reinen Ie; . in der gen der Beſchuldig Inelfeende, vewegliche Süctß⸗ 

Weihnachtsieier des ſtädtiſchen Ingendamtes. In der a] die Angeſcheidigte vp. eine fremde, bewesliche Sarts 

Schmingi. Seionuchisglocken, ichimmert, Weihnachts⸗ arcken Halle des oliehrmürdigen Alusbeics katden Aih nämtich einen haren Gecdtgeme aon. Lectünt. See 

di Herz zu Herz: geſtern nachmiitag Hunderte von Kindern eiaseinnden, nue ſie int Beſis batte, üch sechtewidia zug „ 

kerden, künbel kreudia don, 25 3 , erwartyngskroh der kommenden Dinae barrten. das b) der Angefchuldigte Pp. Die AngeichtDiste kß.⸗ 

Friede auk Erden und allen Wenſchen ein Wohlseiallen! ſädtiſche Jucendamt hatie bier für sie armen bedüszigen frau, zu der von derſelben begangesten ſkrafbaren das 

* Linder den Weihnachtstiſch gedeckt. Es eecleilen, DTaier⸗ lung durch babes un oder andere Mittel vorſätzlich E 

E E 3 die ein Kinderberz erfreuen können, zur Verteilung. &⸗, e ſtimmt zu en niw., 

Die Arbeitsloſiakeit in Danzig, dnnas⸗ uäd Wäſchestücke, Schulbebarf und Saiellechen. eins Veiskrake n z Sulden 

Son der Seugtsprefeitelle wird geſchrieben: Der Ar⸗ Kinder trugen Weiänachtsgedichte vor rad die Syotel⸗ Zualeich werden ihnen di 

beitsmarkt war bis Mitte Auguſt dieſes Fahres aünſtia. aemeinde Danziger Wandervögel ſtellte Szeuen zabir 1üe erlegt. ů eri⸗ i 

Seit Einführuna der Woldmarkentlohnuna bat er, sich ver⸗ Bibliſchen Geichichte dar. Der Feier wohnten zahlreiche Nun wird der Leier cagen, was dieſe Lapvalie dem S 

ſchlechtert. Vor dem Generalſtreik beſtand ſogar Mangel an Vertreter der Bebörden bei. ů keſbet und ub denn in dieſen Falle eine ſolche Rietenarbeit de 

Arbeitskräſten, ber das AUrbeitsamt awana. Arbeiterkräfte Ein neuer Nahbrikationszracie in Danzia. Sie man uns Juſtis zotwendig iſtt. — 

aus den benacbbarten Gebieten geranzuzieden und den miteeilt. wird die Aetieneeſeitcrat „Geßania-Serke“ mit dem Gegen dieſen Straſfgefebl — unn Einipruch erbober 

Danziger Wirtſchaftsleben zuzuführen. Bereits wenige 1. Jannar kommenden Jahres die Prosnktian ährer Abtei⸗und richterliche Enticheidung Deantract, Und Dann folgt ô 

5 E Künmaenden erßg , ß5 rliche Meei 

Tage nach Einführung der Goldmarkentlobnung ſebten Ent⸗lung Möbelſchlöſer in gröberem Umfange anfnehmen. Schon Hauvtakt in dieſem Drama⸗ der Gerichtstermin: 5 

johtengen bals Sabotage der Unternehmer. D. K.) in arbse⸗vor einigen Tagen ſind die erßen maſchinell bergeßtelien wieder einen Troß von Beaunten und Richtern im Schus 

rer 3051 ein. Von der Entlaffung murden zunächt unge⸗Möbelſchlöſier kertis geworden. Das⸗ Fabrikat iſt nach ſoch⸗äihres Angeſichts tätig zu ſehen wegen ſolcher ird Püe ve 

lernte Arbeitsträfte betroffen. Zahbtlreiche Betriebe kündig- männiſcher Beurteilung in jeder Hinſicht den erſten Teutichen 3 Mark, iſt ein Schanſpiel fär Götder. So wird fütr.Ar⸗ 

ten jedoch zu Kleicher Zeit auch ibren Angeſtellten das Erzenaniſſen gleichzuſtellen. Damit kommt ein neneß Dan⸗ geſorgt im Staale, wo es nicht nötig iſt. Diejer iſt nur Ennte 

Dienſtverhältnis zum 30. September bew. 31. Dezember ziger Erzeugnis auf Len Markt. das faſt in gan⸗ Olenrena von den vielen Fällen, wo anders gearbeitet werden kR f 

ö. F. Ebenſo nabmen die ſtnatlichen und Kädtlichen Dienſt-⸗ konkurrenzlos iit. Die Anfangsvroduktion beträgt 5060und vor allen Dingen müt 

i ſaugreichen Abban der Beamten⸗ und An⸗Dutzend vrs Boche. n dieſem Falle war es Kufgabe des betr, Herein, das 

Geiteltenſchaft vor ber Dueteurgen Len und ertrunken. Ein ctma 10 Fahßre alter vrogehiüderne geibtein io zn beunbeiten, dahen dae Katei 

Die Jabl der Arbeirſuchenden ieg bis Ende Auger gaß] Qnase, in deßeen aseereen .Asr — ＋* ber der beire Auden a abnunn n 

hrl. 'is Sude Sepiember anf ⸗Sei, öis Kuoe Oriober umflnker in der Rähe der Bonen Ocös beirm Sch auch erteicht. Dieie Fahikeilen ſcheinen Die Vertes ßei 

2982 rind bis Ende November auf 33172 Berfonen. Unter laufen eingebrochen und ertrunken⸗ — rre m ſchei 5 8 85 

den Arbeitſuchender, die Ende November gemeldet waren. inen S, rdverſuch machte in der Nacht vom Frei⸗ Fuſtiz Leider nicht Iu'beſiten, oder: ihr bejonderet 

Kagt den unselerphen Arbeltern wurden betpntess wie Wa zum Senvabenb 3 —— Krs zekt awet Lu⸗ niht läßt ſolche ſegens reiche Täkiskeit für den St⸗ 

2 — Wohnung, wgaffe 8. die er ertt ſeit ů — SRE 

eee, ee , betroffen. „Auch im Bau⸗ Hiaß — EEter Ber I zu dem Fluchtverſuch aus dem Leben uneranlaßte. iit noch Beamtenab aun im großen Maße ernſ⸗ muß. 

Fheits zer wppinnbiden Biitemmn waässeledbn Miter en nremnieler gͤté „éé Koßen S ur Llsonstl. Küheorbvoeter 
Angeböriaen des Bau⸗ und Holsgewerbes befander iich anch kime —— Der A ů Grena⸗ — — —— — — — 

e ie bei 2 dſed Alkobol. Der Arbeiter M. aus der Srena — ö — ů 

gaen e eesn ere, Eieee,e, D. 3nei Seebr 
den Streik der Holzarbeiter wurden ſie vorüberarhend ſierket FäbrteeBabe Orili Die Sran uen, Beil uns mutüi Daud in Gert DaiwbensSci, Verbätt. üe 

its ianng des Streiks keiten E. Dabei grik Fraum ; and dringenden Lerddcdt⸗ 

güee erseeren eie eſdnes Sugereüieie, e e aiß aaizriſt Puer Reißees W8 88. 3 

beßlics verdsgenanden B., Seii Mite Bosbenhes rerch Sc S 8 beitsburſche Tochter Hockdeiß felerer, Gelegenseit. Die, Kitferent Suus 
blich zurückcegangen it. Seit Mitte Kerember macht ſich Unfal bek Säichax. Der X. Jahrs alte Ar Tos etene, nheit, dNie 

auch bei den Kankangeſtellten ſtarke Nachkrage noch Arbeits: Bruno Piotkowski vom Biſchofsberg murde auf der dem Voloe wwor , lugnnd E e 

3 D Rüc 3 Denifenbande! ichanwerft von einem herabfallenden Stück Eiten ſo un⸗ Die K5. 

Aundien die Seuten und SechtAitaben Iir Je hunter der ů Kaales getroffen. dat ſeine Aeberführung ins Kranken⸗ beüs O9. rch Beamte der Schrttzpi aet und der Stene 

VD märkinffarion üre 35 
Ee 
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SGatsanwalt Jordan. 
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den K. durch einen Schus tu die Bruſt ſchwer verwundete. 
Es iſt ansunebmon. Ddaß, der Tüier derkolbe iſt, der in lekte 

welche durch die Umtenung 8u, e br iſt, 

hat mit dagzu beigetragen, 

Len ie weik korineichritten wur n 

Paſt alle im Sibe 
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rend bie dritte ſich angeblich in Eſten aufhalten ſoll. Die 

Sort eSMee. E gefuchten Nach'rwſhbunaen ſind noch 

h wirde der unter dieſen Verdatht 
wmieder auf ſreien aebest. 

Orttraitre damerei. Die Müuchener Roliseibixektion 

verbattete auſ (Srund der Verurbnun des Generalitaat 

lommißars eine Gelehſchat Berliner Herren und zwei zu 

zeit in München auſtrrtende aven. die einen Anto⸗ 

mobtilaus Ftüa in das & m Daltacbinn für 700 
rinnen wur⸗ Suld 

den am ů ung igres Beruies wieder 
ircpier eüitkaiſen, die Berliner Herren da⸗ unts, dein Pyoliz ü 

Haft behalten. Die Herliner baben ſich. im wieder 
blung cinuer Wold mmen, nach einwüchiger Halt aur — 2 ů 

Mhin) Soldmärk bereiteer 1. die von der Gattin 

Lreperſönlich nach Müinchen gebracht und 

kiion eingesahtt wurden. Die Berliner 
darauf freigelaſſen. 

D Porjfsncu 5ßſtirrt. Rach einer neuen großen 

erltn er Kiyl für Obdachlric wurden üb 
1 , Luſtt udem ereratt 

S auſ ihre 

ü zahltsſe 

uus der Provinz nach Veriin à nwandern, um 

zanngden. Aber auch nach einer anderen Richinna 

3 Eracbnis die troßloſe Lage. Unter den Aſy⸗ 
cher, der einſt beßere Tage geſehen hat 

cios daiteht. Su ein, ehema 
Hauptmann. hatte Vet einem. Fab ikbetrieb Be⸗ 

ſchüftigung ais Swfarbeiter geſunden. Die wirtſchaktlichen 

Worhältniiſe führten daßzn, daß er mii anderen enxtlaß 

wurde und bda. ſuchen mußte, um wenigſteus f 

Nacht ein Dach m Kopfe zu haben. Ein che iger 

nwalt at ſcten G t wurde gleichſalls ſeſt⸗ 
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„Berli ner Kriminalpolizei verhaftete 
ten Lafihemme in der Friedrichſtadt 
n Rudolf v. rt, den Sahn des 
andꝛen lu Chile, ſowie den ſtellungs⸗ 

Friedrich VBenecken aus Gelſenkirchen. 

ide haben in 1ebr geſchickter Weiſe ſeit vielen Wochen 

Schatzauweiſungsſchrine über 0,12 Mk. auf 42 Goldmart 
auſcenwertet“, iarbeen ſie Chemikalien und Tuſche verwende⸗ 
ten. us dem Auiſdruck — 2 Dollar 19 
Dollar. Die er harten zu ihren Opfern Zei⸗ 
tunssderkäufer, Sireichholzhändler n5w. erkoren. Zu dieſen 

aingen ſie in den ſpäten Abendſtunden. kauften eine Zei⸗ 

eung oder Streichholzſchachtel und brachten dabei das falſche 

Geld an. In ihrem Beſitz würde noch eine ganze Anzahl 
3 Scheine gefunden. 

Was Gott zukammenecfügt ... Im Jahre 1921 heiratete 
ein funs, 2 Aschen in Budapeſt einen Maäann namens Frans 
Feltri. Der Manun beging einen Mord und wurde zu zwan⸗ 

bren ichéweren Kerkers verurteilt. Da er öſterreichiſcher 
rger iit. wäre die unglückliche Frau nach unſerem 

für Lebzeiten an den Märder geſeßelt 
bbei dem Prozes nicht berausgeſteſit hätte, 

er der zwöllwol wegen ſchwerer Verbrechen vorbeſtraite 
Dratraah! ſ. Die Frau focht beim Zivillandesgericht 

i ültig au, weil ſie über ſeine Perſon 
war und weil Dratwahl üe auch unter 
eiratet hat. Der Ebebandsverteidiger 

berülen Gerichts⸗ 
unter falichem 

erion ſelbit 
Mper 

die Ci bE jür ungültis, weil nicht die Mhünſischß 
L allcig bei der Ehe in Betracht komme, fondern auch 

iche Perſon de egatten. 

iej Arſunken. 
eCr übelberüt 
Tokio, Lebo 
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zwuar, 8 ue Entſcheiduna des O 

    

   

    

     

  

    

  

   

  

    

  

   

   

        

Serſeene⸗ Anzeiger 
mmtunuskalender werden nur bis 9 lihr Morgens 11 

Tei Spendhaue cesenr Barsadlima entaeten cenommen 

Zeilenvreis 13 Guldenvienma 

  

    

  

Iunaſosialiſtenarnpyc. Mittwoch. den 26. Dez., abds. 6 Ubhr 
im Heim: Weihnachtsteier. 

Algemeiner Gewerkſchaitsband der Freien Stadt Danzia⸗ 
beleterttegiafunnli den 27. Deze 

üUnE, Hroekiuspian., 

Delesießten natwendig. (11529 

Treitag, den 28. Dez., 

        

    

   
   

  

D. 
nochrnikk achlise Sitzuna im Fraktions⸗ 
sintmer⸗ Der Vorßand. 

Die Mitglieder der Frauen⸗ 
zur Weihbnachtsfeier am 28. 

Sezenber eine baibe Stunke vor Kafenöffnuna zu er⸗ 

  
  

  

Ich lehnie jeden Hinmeis non ſeiner Seite 
gen ab. Er kam mir mit Gemeinvlätzen. Bies 

EresScangrifſe gegen die Staatsanwaltſchaft hin und 
Ai an., Ich proteßierte nachdrücklichſt. Sagte 

Amt genau in der Sisberigen Weiſe weiter⸗ 
Lisestät es mir belleße. Sagie, 
der zunehmenden Verwilde⸗ 

miß der vollen Strenge des Geſekes 
tréten, and 1Le Sie Zeitverb⸗ und Sitten⸗ 

nde folche Strenage unerdbittlich notwendig 
en menig daven überzeugt.“ 

   

           

  

          
   
   

  

  

   
   

  

  

   

  

      
   

  

   

   
       

    
ordan. die Schweſfter des Kardinals, 

Eltramchianen Hachadels, Jprach dieſen Namen 
Satz Enverhrhlener Mißachtung aus. 

Arrz, i. gLerade ex, gerade der“ rief Mattbias, der bat 
es Kütig neir Sorbaltu gen au machen. Dieſer Junggeſelle 
Aunb Stareigaſt azer nächtlichen Barß und Tanzkneipen. Er 
— Leberzann kEry9 Staatsanwalt! Das gaßt nicht zuſammen! 

St. Linda. ick bäit' ihm noch ganz anders dienen 
ik die böchſte Zeit, daß er den Dientt verläßt. 

2 Aierde nuſeres Stanies war der Mann nie. Abm 
ketl enticsteben das fittliche Rollmaß. Auf sen Rennpläßen, 
bei den Bacmachern und bei der Halkwelt kann man derh 

Lie ethrtchen Qwalrtéten erwerben. die. nach mei⸗ 
ichen Vorbedingungen ſein müſſen 

— Les Aaeikichen Ankläsers. der Seamtete 
gegen jede 
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   erſten Taae an an 

ich es weiterfühbren“ 
Diener fervierte d     

„ eine esle Lakrille ſchälte, Jab er einen 
r ſich Sitr. Die ſpäbenden Augen feiner 

ionſt is energiſchen güsen des Staats⸗ 
Men Axsüruck von Vetrorfenheit, Raꝛ⸗ 

as: Soran beutft du? 
Es war rigentlich unertröglich, wie 

Meaungen übermachte und 
· m Secten⸗ und 

r und breit 
2. 1 Kälkr 

Daſt er lest 
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e — E Siserinsrthem Tone, daß es ein Entweichen 
vteat Lrehr gad, Fortfesung inlst) 

     



   

  

   
   
   
    

     
      
   
   

      

   

    

   

    

   
   
   

  

   

   

   
   
   

    
   

  

   
   
   

Mi ů „f GMiffahr ů beſtehenden Orgaptſutionen, nämlich die' Salz⸗mits⸗ ] Aßiender dafür kommt vorwies E 
Wirtſchaft, Hondel, Schiffahrt. fuhr G. m. b. H. für das Ausland und das Steinſalz⸗aus dem Waren Wior Vogern eiügetroffe Wexie vös 

Die Auslandsbewertung der Rentenmark. Dieſer Sündikat, G. m. 6. H. für da,Inland auſgetbit. Das mehreren Milliarden Mubeln, ach s ne, des ge⸗ 

Tagr wurde neld Rent k in Züri Den Steinſalz⸗Sundikat, G. m. 5. H., iſt glei itis walligen Borenmengen an ihr Endgziel wird der Ausglei 

—8—— gemeldel, daß die Rentenmiark in Jürich üiche S 507 H,„ iſt gleichzeitis für die leitländiſche Handelsbilanz wieder vorhanden iein. 

        

mik 1,10 Fraunken, alſo unter Anrechnung des gegen⸗ die zentrale Verkaufsorganiſation für den geſamten E 

wärtigen Standes des Schweizer Franken mit rund Steinfalzabſatz nach dem Ausland. Gaſfet hnpfictiat,Moh i. lſe Sgateraien ‚ 

79 Goldpfennigen gehandekt würde, was einer Dispa⸗ Kavitaliſtiſche Spekulatipnsmanöver. Iniereſſantp Erßiſ, Silunscugiun MichHenenteenrien es Lentt arters 

rität von 21 Prozent gleichküme. Demgegenüber ſtellt nungen bringt das Londoner ſozialiſtiſche Arbeiterbigtt Diefrich in Maſtenſabr Und ihn im Jrüih 

die deutſche Rentenbank feſt, daß. am 14. Dezember in Dauiv Heral über die Vorgänge hinter ben Kuliſten der jahr anem 910 ev Al ie ont ben Markthu Peingen. Gs ö 

Zürich telegraphiſch gegebene Aufträge für Renten⸗ letzten Vaumwolhauſſen in Siverbovt nud Zeupork. Eua. wandelt ſich hierb um einlen zweiſteigen Eindecker, scken 

mark zu 1,15 und 1,20 Franken unansführbar waren; liche und amerikaniſche Mallerfirmen batten Neamie eß. Freis nicbrigen ſein wiad als der eines Kleinaniex vder 

wpurden vielmehr frelbleibend für kleinere Mengen arbetregen e Landwieichaftsmigiſteriums mnit beßen Tei. Molorrabes Die milllere Reücgeichwindiakeit des, Kg. 

es wurden vielmehr freibleibend für kleinene Meneeg ſarbeieigen beſtoen. damit im Sommer und Herlit jalſche zeuges beträgt 115 Kilomeler Das Fin Bengg iſt Haupt 5 

ein Kurs von 1.30 bis 145 geuannt. Daraus erdibt ungünſtine Ernteberichte herauspegeben und dadurch die aus Stahlrohr und Leichtmetall herdentehit ng iit Handiſach 

ſich, daß die Rentenmark tatſächlich in Fürich zum P Paumpdlloreile un die Höhe getrieben würden. Die Spe⸗ Stahenn and ‚0 rgeſtelli. 
Deutſchland — im Schnaps voran! Am Jahre 1uig Getrug 

vollen Goldwert, ja ſogar darüber hinaus, gehandelt kulanten hälten hierbei bis in e4 Millionen Pfund verdient. i ů Schna: 0 

v Das Blatt knüpit hieran die Forderuna, an der engllichen die deutſche Ernfuhr in Liküren und Trintbranntwein 22 000 

  

         

   

  

     

wird. 
K ‚ ;5 25 „ Warenbörſc die Termingeſchäfte im Rohſtofthandel zu ver⸗ Doppelzentner. die Ausfinbr 19 00⁰ Doppelzentner. Es tourden 

Errichiung von Hypothekeweinigungsämterne „Die pfeten. alſo nur 3000, Doppelzentner mehhr gelrunken als ertzengt 

württembergiſche Regierung hat im Reichs rat einen Der ruſſiſche Preisindex. Der Dezenber⸗Preisinder für worden war. 1922 dagegen marden 61 600 Dopvelseniner cißn 

Antrag auf Einrichtung von Hyvothekencinigungs⸗ Ploskau. weiſt cine Preisiteigeruna in Goldwährung von geiührt und nur 3180 ausgeſührt. Es warden alhin runs 

ämtern geſtellt nach dem Muſter der . teinigungs 110 Prozent gegenüber dem Friedenspreis auf. üh 00%0 Doppeläeniner mehr ausbgeirunten ats Deniiichtans 

ämter. Danach würden die Amtsgerichte in verein⸗ Auslandbauftran kür deuilche Weriten. Auf der Deut⸗ erzeutzt halte! Und daßei iß Dauſſchlaud kleiner und axmer 

fachtem Berfahren die einßelnen Fälle prüſen, eine (ſchen Werft A,⸗S in Fincanſrder märden in der mäghee⸗ geworben und it geswungen., Voblietiotrittanttalten, Kran- 

WDRX ů 5 e 8 fH 5 kenbänſer, Ainle, Univerſtäten zu ſchließen! 

gütliche Vereinbarung verfuchen und, wenn dieſe nicht Tagen zwei 20 000⸗To.⸗Mytorſchiffe für norwegiſche Rech⸗ ⸗ —— ü ů ů 

gelingt, mit rechtsnerbindlicher Wirkung den Schieds⸗ nung auf Stapel gelegl. Die ſichtbaren Weltbeßände au Zucker haben bei den lek⸗ 

ů ů 
ten Föſtſtellungen Mitte Dezember rund i7,31 Millionen 

ſpruch zu fällen haben. Nußlands Ausfuhr in Rauchwaren., Die ruſſiſche Ans⸗ 3 „ů 153 ů 

biefi 0 Ww E i irij⸗ . Zentner betragen geger 19,15 und 30.70 Rillionen Iratner zu 

Sibiriſche Butter in Hamburg. Zum erſten Male nach hubr auf 5W WeiMionen Golhrubel Gchnachtwerben. Sieler der entſprechenden Zeir in den beiden Vorlahren. 

dem Kriege wird in Hamburg wieder ſübiriſche Butter ange⸗ 0 i 0 ů 

bolen. die hier von Rußland zut Schiff eingekroffen t. Die Ains fehrwert kberkteight, uen 50 Prozent die Ausubr vor Ein Hafenbauprojekt in Tondern. Im Zuſammentang 

Butier war uripränglich nach England beſtimmt, wurde aber dem Kriege. Der wichtiaſte Abnehmer rußlſcher Pelze iſt. mit dem aroßen Entwöſſerungsprolekt für die Tondornſche 

angeſi⸗ats des hohen dentichen Dollarpreiſes nach Hamburg wie vor dem Kriege, wieder Leinzig. — Marſch hat der Handelsverein in Tondern den Plan ans⸗ 

umgeleitet. 
Ueberfüllung Rigas mit Einiuhrwaren. Die lettländiiche arbeiten laßen., den Eniwäſſernnaskaual. der nach der 

S. Frats 3 Stei i ie. Handelsbilanz iſt in den letzten Monaten infolge einer unge⸗ ordicc führt. zu einem Schiſſahrtskanal für kleinere 

Zuſemmeuſchkuß Dminstlicher⸗ an der Gewinnung Duntz heuren Steigerung der Einfuhr nach Lettland und der Ein⸗ Seeſchifke zu vertieſen und unmäittelbar an die Stadt heran⸗ 

uſa St inſal⸗ bekeiligten Werke iſt das lagerüng grozer Warenmengen in Riga ſtark paffip ge⸗ iuſühren. Die Koſten für dteſe Arbeiten und den Ausb 

dem Ablatz von Steinſaz beßsilig en, e, iſt das worden. Die etma 200 ſtaatdichen und vrraten Niederlagen des Hafeus werden auf 660 000 Kronen geſchätzt. Die Siadt⸗ 

deutſche Steinſalz⸗Synditat, G. m. b. „. Berlin, ge⸗ ſind überfült. Es ßandelt ſich in erſter Sine um Srauſte vertreinta velchlos, an den Staatsunterttnsrngsausſeh 

gründet worden. Damit werden die bisher hieriür waren, die für Rubland, Litanen, Eſtland beſtimmt.Und. Als Scr——.—.—;— ů————* ü 

    

  

                 

        
    

        
   

        

         

    

Getreide ‚Mehl Reis Saaten 

Füttermittel » Kolenialwaren 

Eigene großbe Lagethäuser 

in Danzig und Neufahrwasser. 
   

    

     
      

Telefon: 33, 385, 393 :: Cegründet 1871 DARZTE —Telésramm-Adresse: »Kleieanker- 

Max Feilchenfeld 
Danzig, Hopſengasse Nr. 19/20 ů 

Telelon 3942, 5975 Tel-Adr. Peilchenleld 

Getreide: Saaten: Futtermittel 
Spezialität: Hüisentrüchte 
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DANZIGER CR Berenshe Paltic 
EE N2 

  

      

geschäftliche Rundsckau mit Dauerfahrplan Anenart Ltäd. Danzi 
Musterschut! öů Ohne Gewähr! 1 Talisport Ltd., D• 

B) Danxiger Vorortverkehr Femsprecher: 1613. 174l, 4889, 5485 6088, 6 
   

      

  

        

    

    
   

   
   

      

öů Danrxig- Zoppot- 3 u 

Ab Danzis: 1210, 183. 42 W. 5510. 58 W. 548, 6v. 650, 640 W. 60 W,. 5 Ubau, Mindau, Rigds, BevS 

59 Plian, Miutesbemg. Baensli.. 
3 Telesremm Adresse lär alle Häuser: B ERCENSRE. 

5 Reetlerel- Beéfrachtung— Specihlon 

ů Transport-Versicherung 

ü 

  

S 7 W. 7, 800 W, 388, 900 W. 1060, Li0s, 128. 1250, l1. 180. 21e, 25, Zis. 
33. 350, 410, 440, 510, S5s0, 689, 680, 622, 78, 7585 SE, 825, 212. 1098, 1028. 
112. —— 

AIb 20ppot: 222, KSs, Soe W. 588 610 W, E. Gso 700 F. 770 W, J.&. 
7% W. 820 W. 8des, 3s V.. 910. 95. N. 10z. 11.d, ice, Iis, lis, S40, A.e. 
318, 320, 410, 190, 450, 530, 350, 612, G89, 722. 74., 852, Se, 92, 98 10 0, 

119, 1228. 

   

  

    

   

  

   

  

     
   

     
     

  

Danzig—Lengtchr. 

Ab Danxig: 1200 W, 120 W. 205 M., 305⁵ W. 

Ab Langfuhr: 738 W, 122 W, Los W. 2S W. 3& W. 

  

     
Regelmäſige Dampfer-Expedikonen vo Danzif nach 

London — Hull — Lyre — Manchester — Lverpool 

Libau — Winden — Rigs — Revzl — Pehborrad 

Grolle. modern eingerichiete eigenes L Speicker 

und Lagerplätze für Holx, Stück- und Massenrüi- 
ö Gless- und Wasseransehlult, ů 
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perlonen-u.Laltkraftwagen· Autobereifungen 
Autozubehör- u. Ersatzteile 

Damiger Mutomobil Vertrieb 
Rohienmerkt 13 Iah: Walter Wasserzug Telelon S529 
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ů 
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Mers Weilehmernrs 
Gegründet 1876 Spedttion / Holzspedition Cecundet 1876 

Lummennhe (Bauuceæ & 
Hiederlassungen: Illyslowilz, Raltowilz. Cirorzow, Hindenburg. 

    

Perspe, 0 2, GS Dentiäh. anntuhr Peesseeie cees, 

ö Elsen- u. Elsenwaren- 
öů Srosshandlung 

Stab-, Band., Formeisen, Blecher Räbren, Fittinss 
Draht, Drabteilte. Purruenten Aler Arl. —. Mass- us2. 

Küchenseräte Emaile-Weren — 

  

  

  

       
    

   

  

       

   

   

      

See, Ch& 24 u& — 
. NAr. Sachunegei Borsigwerk, Beuſhen, Sobnitzu, Frausladi, eszuo, Stentsck. Danrig ů 

H. RHEINBAV- Alxt.-Gesellsc 

  

  

    

  

Telerben 112. Gss. 531 Uuuiig, Hohmerht Hr. 24. Lu.H. Telæer-Adr: Rbeinuion 

  

ö uswirtschaftliche M schinen und Ceräte öů 

veninkis Blechuaren iür Kaus-, Fabriks-, Bau-, Schilts- und Eantirischnillchen Bedar :: Mustenimmer uns Löxer :: kigvenes Transitleser.       
— Sperislabteiluntg tür Fabrikation und Grossbandel 

 



  

   

  

Gewerkſchaftliches und Soziales. 
Meue Lohnregelung auf den deutſchen Sceſchiffsmeriten. 

Der vom Meiehberenanrrun, eingeiebßte Soynderſchlich⸗ 

küngzausſchuß für dir drutichen berkten bat cinen 

Schledsſpruch geſällt, der in der L e für Hamburg 43 

bis 45 Goldplennię lnach dem 
nig) in der Stunde ſur cinen 

Akkordgrundlohn wurde der Spik 
Lorien [Gelern Maclernte 

Jahre. unbeich 
beiten, cin vi 
werden. 2 
Kind bis zur 

2 Golöpfennigt zu ler 
Stückl. 

      

    

    

    chardeiter 
der jeweiligen Kate⸗ 
erniel feitgeſest. Zu 

und Ledigen Aüber         

    
   

      
   

  

   

    

icht weitere 
die Hand⸗ 

3geändert wor 
ag bri Ackomder 

  

   

             

    

   

        

   

   

   

Der Bunbesvorſtanb bes ASSGhes. bat in Berlin sein neu⸗ 
erkantes Bürohaus in der Fufelſtraße 6 besvaen. Das 
Korreſpondenzblatt des Bundes erſcheint von Nenlahr ab 
in neuer Form als Gewerklchafts⸗Zeitung einmal 
wöchentlich. Die bisberige Betriebsrüte-Zeitung wird mit 
dem neuen Blat verbunden. Die Geſchäite des bisberigen 
Zeutralarbriteriekretariats üdernimmt die Kechtsableilung 
des Bundesbüros. 

„Die Arbeitszeit der Beamten. Nach einer Mitteilung 
ßollen die Heamtenorganiſatienen cine Bearenzung der 

auer der Verordnune Bder die Arbeitsseit der 
guf drei Jahre gewünſcht und die Einfübrung 

NindetKusbeits seit verlangt baben. Dem⸗ 
r ſtellen die Orgauiſa 'onen ſeſt, daß ſie die Be⸗ 
auf drei Jabre als E viel zu lanne Zelt ein⸗ 
vaclebnt baben. Woiter iit von allen Organitalis⸗ 

Einzührung einer Mindeltarbeitsscit. geior⸗ 
im Geßenteil die Fckleguns einer Vöchſt⸗ 

ci:, über die dir & miän hinausgeben 
dar!, verlangt werden. 

Valoriſation des Arbeiterlöbn. 

  

        

   

   

  

   

  

    
  

      

   

  

in Polen. Am 109. De⸗ 
der Kerutsornaniſa⸗ 

Die Entw 
& ichneRer vor ſich 

Wanalpt. macht 
ien wurde 

Bentralkrmmißion 
iit der Meituna daß alle 
ſrrehen beden ſohien ein 

nelsens au erlan⸗ 
der neuen Menicruns 
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loll davon ablhöngig ſein, wie die Re., gierunn und der Seim 

ſich dleſem Geſebesprrjekt gegenütber verhalten werden.“ 

Türkiſchc Löſung der Arbelierfrane. Reuter meldet aus 

Konſtantinopel, die türkiſchen Behörden haben die Auf⸗ 

löſung der Arbeiternnion angeordnet mit der Beßründung, 

ieglicher Zuſammenſchluß von Erwerbsgruppen ſei unzu⸗ 

läſſig. 
Wieviel Frauen ſind Gewerkſchaſtsmitglicder? Am Ende 

des Jahres 1822 war der größte Prozentanteil der Frauen 

bei den öſtertrichlichen und deuiſchen freien Gewerkſchaften 
u verzeichnen.: 22 2 Prozent berichbungsweiſe 21'8 Prozent. 

Noch größter aber ſtellt lich die Teilnahme der nauen dar. 

wenn man die (freiend deutſchen Angeſtelltengewerkſcharten 
betrachtei: 28.4 Prozent aller Kiantitglieder ſind Frauen. IAu 

Dänemark und der Schmeis betr. der XWrauenanteil je 16 

Prozeut, in der Tichechoſlowal⸗ 141½ Pro:ent, in Englaud 

und Italien les liegen Zillern des Voriahres vyr) ie 

Mrotent. in Prankreich. Polen und Ungarn fe 10 74 Prozer t, 

in Belgien, Schweden und Lettland fe 8 Prozent, in Holland 

5 Prozeni. Nimmt man die abioluten Ziffern der weiblichen 
Gewerkichattsmitalieder, ſe ſtebt wiederum Dentſchland (mit 

1750 67U vrganiſterten Arbeiterinnen und 175 226 Angeſtell⸗ 

teu] an erſter lle. Ilhm folgt England 1832 000 im Zuhre 

1921) und Oeſterreich ů 5 übrigen Länder haben 
weniger als Oölmd gew— rkichaftlich organiſierte Frauen. 

Auch in Relgien nehmen die Anarikfe ank den Achtſtun⸗ 

deuigg immer ſchärſere Formen an: desbalb bat die Ge⸗ 

  

   

     
    

    

    

  

   
   

  

werkſchaftszentrale die lezte Nummer ihres Organs faſt 
ansichlleßtlich dieſer Kruge tewidmet und furdert die Mit⸗ 

glieder 0u. wachſam zu ſein und ſich ihre erworbenen 
Rechte nicht entreißen zu laſten. 

  
   

m. b. KR., Danzig 

   
Telen- .    Teier-Aa Serseee 

Laverung von Hölzers alle 

Handelshaus B. KEYS 
Zentralburtan: Warschavu. 1 
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kehensmittel.brobhendinng S 

S. WLesxynski 4 Oo. 
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ILSpseraasse 32       
IMIPOET= EXPORT 

Danzia, Heuuarten Mr. 28 

EAAE 
Filiale:- Erecthitowsk. Topole 
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3 23 Ene 7239 Ekelinische    

    

    

    

De- LSer Maret 17 
FEE Nr. 508a4. 6894. . 

Dus 
Holz-impori 

Holzspeditions- und Lager- Gesellschaft 

ILolziaerplätae in Weichselmünde u. Strohdeich 
m. eixcenen Sleisanchlüssen u. ciäener Kaianlage 
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geschallſche Rundschau mit Dauerfahrplan 
EAusterschutz! Oane Sewähri 

C* 

22 *ee SSA neder- 

Di der Mulinoasrie Les Votens 

I 

Internaticnale 

Bank 
Kktien-Sesehschen 

  

Langgasse Nr. 67 
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Guldenkonten 

＋ Art. 
Eimstigte 

Verzinsung 

5*üE & le Einlagen 

ů 

Währungskonten 
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Tornedo 
Schreibmaschinen 

meue und gebrauchte 
Desieer Legers erde- 

Otto Sisede. Lensarten 11 
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Danziger Vororwerkehr 

    

Danzis. Bötchergasse 2527 

  

Acla-Freibriemen, Sowie Maschinen- und Zylinder-Oele 
DEEE EE 

M et E. AC-EAAE, MWILSEEEEESE N. 
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Dominik-Waill &r. 10 

    

Læ 22. . 25. 91 
Träeg-ESE:- 
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D.SSLASSEHN EALPTSIRASSE 

— ekekra Adrcsar⸗ DagP 

Syndiikat çer Nolzincustriellen 
Danzig-Pommerellen sM& Co. 

SPebllon undLagerung von Höfizern aller Krt. 

IMlemmalügahhr Honpönsöseh 

— 

S
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Terasg 

Rundholz, Schnittmaterial, Sieepers und Schwellen 
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       DANZIGE 
Drahtapschrilt: Holzsyndikat Danzig 

Hauptbüro: Danzig. Hansaplatz Nr. 3 
Leleſon 3871. 6897 

Abt. Kaiserbaien — Telelon 3133 

    

   

  

      

    

  

DAN2Z16 % Langgasse 67 

7 
AsStienreserschait 

Eysteusch Darzig — Fernsprecker: 

V, 
& 

ů Burgstrabe lat15 

ů Spezʒialitãt: la obersckles. Rokien und Rohs ab Laget 
— 

Nolaat Nr 58860, 5851 

—— —— 

  

  

  

     
    

A. Eycke 
EKohlen - Impor: 

Fernruf 235 
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Z. Webelmann, Danzig 
Kürschnergesse 2 

EBank eschäft 

Lei. 2732.5278.6622 u. 6623. Telegr- Anschrift:„Webank“ 
    

  

— — 

  

Drechet 5111 und 5013 

  

  

  

  

u. KMememabrik von * Cahen-Loutdesdorft & Co., Aktiengesellschaft Telephon 739 

—   

DaninerLommeg“:enpiitenban 
Aktien-Gesellschaft 

Langgasse 48-49 

iSl 
Holz-Export 

  

  

EigeneSagewerke: Konojadg(Konejach. Biskupiet (BTheswenieyj- Wierzchucin Lindenbulch).sle(Oſche), Sauermũhle 

  

        

     

  

   

  

         
 



  

          
       

      

    

           

  

   
   

     

    

   

    

    
    

   

    
     

    
      
    

           

   

     

ine Nachricht. bes,M- in cin„- iehe geicleh derhelfelt worer. Serlt Ge- üiis, yh wepfr Er.pöfie Oande. Vigher Und i 

Kleine Nochrichten. ug, Regehtnegenenereeer. e ehren nneen ü 
welche die gefälſchten Scheine vertrieben. Die bei lünen vor⸗der Stadt An. egeven wurden. 

iniſterhates des Dret üeGinel Wtriu ſächliſche Fuitiz⸗ kundenen Schet Onrb beichl bunt 1E 

miniſter hat angeordnet. dan mit Wirkung vom 1. Jannar ge! un Scheine- wurden beichlagnahmt: die Verſonen ſchen ite Japan, 28 

ab den Gerichten die Ermächtiauna erteilt wird, bel Stra⸗ ielbſt ſind verhaſtel. Der Werkßatt in man auf ber Spur. laveniihen Biätterp'e. dcüwehmnen. ii, Senehi u Den Vortiees 

Crerungsfrtä Susrnwrechen. Diehreltis wird Dierchn, es Lchisesiie Orenponanter in guns erhebiige hing del, ne Attctt eihe veiäilthe Mrbelierbactet ins 

denabteilnng des Inſttizminiſteriums eingeſchränkt werden. ſchon geraume Zeit die Greuzvoſtämter in ganz erheblichem Leben en auſen Aühcht, eine velitliche Arbeitercartei 

Maße. Seit eiwa zwei Monaten nahm der Berlaud von CEine Söckleikuaa in Ebeſchelbungen bal euch in be 

Daßs gewiſtenlofr Gemiken. Die von einem gewiſſen K ů 

Stedler beransgegebene Zeitung „Das Gewiſſen“ brache bie Lietesaabenraketen aus der Schweis ltelia za und Hal balbiae fſatthern Guirnc, and fean vie, Kems Berlkin erreicht. A 

Mitteilung, daß der Preſſechef der Reichs regicrung an Schei⸗der herannabenden Weihnachtszeit ein grohes Ausmaß an⸗ 100 000 Einwohner famen in der Reichsbauntttadt im Kabt 

demann ſinansſekke Zuwendungen zwecks Sanierung der So⸗genommen. Das Grenzpoſtbureau in Röomanshorn hat 1920 209,7, im Jahre 1021 Auiit Eßeſcheidungen⸗ während ku 

ganz Preußen auf 100 000 Einwobner 58.9 bezw. ss, Ehe⸗ 

zlaldemokraliſchen Partei nermittelt und dadurch die Zuſtim⸗[täglich etwa 10000 Poſtrakele nach Bavern und ſcheidungen kamen. In Sachſen betrugen dlele Zablen 

   
     

  

mung der ſozialdemekratiſchen Reichstagsfraktion zum Er⸗ 33 ů 

mächkiaunasgeſetz erlangi habe. Da dieſe Milteitung trotz Württemberg zu behandeln und weiter zu befördern. 68,5 beziw. „. in Hanern bin ezts, 45.M. K 

ihrer greiſbaren Uinſinnigkeit von anderen Mlättern über⸗ Bergarbeitervertreter im eußlilchen. Varlament. Dem 1805 Gbeſchelbur Berlin bleib . 

nommen worden iſt, ſtellt der Preiſechef der Reichsregierung ů 
1* . Fiff Or. aneugewählten Parlamen gehſren 43 Bergarbeitervertreter u 

auüsr lich feſt, daß dieſe Miiteilung von Auſang bis zu Ende an, Auch der Generalfekretär der Bergarbeiter-Böderation. Volſtein mit s benm, 

Ein Mrazen unt ein Thß⸗ 9 ů Frank Hodges, iſt gewählk. Nach den Beſtimmungen dieſer der karke Röckgang der E9 

u Mrozeß um ein Theatex. Nach der Heberktüüh⸗ Organtfatten kann ber Geucralſekretur nicht gieichzeitig Brandenbur⸗ in e niatz zu i 

rung des Deutſchen Spernhauſes in Charlotienburg Parlamentsmitatteb. ſein. „cs finden jutzeit Beraiungen der Nordmark. nersiatz zu 

  

    

  

  

  

auf die Betriebsaktiengeſellſchaft war es zwiſchen der der Organtſatisksleitung ſtatt, ob Hodaes die Stellung als 
— 

Stadt Verlin als der Rechtsnachſolderin der Stadt⸗ J Generalſekretär weiter bekleiden kann. Martan ber Wülße Blar Vornintes Sne⸗ ————— 

gemeinde Charlottenburg und der neuen Geſellſchaft Spaniſcher Proteſt gegen die Stiergefeche. Die ſvaniicen daum 36 lähriges Bärichchen in Bremerhaven ein das 

zu Meinungsverſck dentheiten wegen des Theater⸗ Tierichnsvereine richteten an das Direktorium das Eriuchen, weite Reiſe von Torontis mit der Bahn nach Mentreak mud 

beßitzes und insbeſondere des Sheaterfundns gekom⸗ die Aufhebung der Stiergefechte zu dekretleren. von dork mit dem Schiiſ über den Oßean obne fegliche Be 

men. Die eingeleiteten Vorgleichsverhandlurrgen zſind vbirs dar ein LaütſeietDes Laubenbe, Finrteiesaseung gleitang mrückgelegt bat. (äw777 

ießli U 5 enden Hal der führen ů üüüutene, 
ů 

ſchließlich an der ablehnonden He der führenden ſeine Kosmoſopbie ⸗Die Welk im Blickounkt zuerkannt. hümiche 5h baleßh eßterrer daten eine Dageuecpe un 

   
halb der Betriebsgeſellſchaft geſcheitert. ü 

L 

Das wicberanfgebaute Reims. Reims. die Hauptſtadt der den Buchhändler⸗Bi verein in Leiwaig und an den Deui 
Grunpe inner Betd 

iſtrat hat da⸗ en Prozeßwe⸗ 14— p Gtet i ů 

bübes ber roöeßweg ge⸗ (garmvague, die im Krjegg ſaſt völlig zerßört war. iü en zreet ſchen Werfegerperein zentierek, Ardenenn die Bücher 
Der Berliner 

         

          

   

     

  

        

  

   

  

    

    

    

    

    

    

   

  
  

          
   

  

  

ie Geſellickaft beichri f ü üent 
ů 

den die Geſellié'aft beichritten SDrittein wleder vollftändig auigebant und hat eine Bevöite⸗ vroteſtiezi und der Buwich ausgeivrochen wird. die Preiſe 

CSi änträglicke Korrcktur. Seit einigen Tagen waren rung von 75 000 Einwohnern. die ſich aroßen Wohlſtandes er⸗ namentlich für wiffeuichaftliche Blcher, zu ermäßigen und 

che Zwanzigbillionenſch. D* 5freuen. Sihöne Läden und Privathäuſer ſind im Innern der ] Oeſterreich gegenüber dem valntaſtarken Ausland eine Vor⸗ 

Lun Stadt entſtanden. Die elektriſchen Anlagen, die Straßkenbabn zugsſtellung ein men. ů ü 

  

vnenſcheinen der Reich 

alenbergs Weinbrand 
J. Schmalenber g, Akctien-Gesellschaft ů 

Weinbrennerel und Spritfabrik, Danꝛig 

  

   
    

    
     
   

    

Manziger Aklien-Bierhrauer ei 

      

Möhelfabrik „Merkur“ AEK. 
Telephon-Anschluſß: Nr. 2590 und 5851 empfiehlt 

Verkaufsraum: lii. Damm 2 
U Fassbier:= 

Groſſe Auswalll i Artusbräu . Exportbier Danziger Salvator 

  

  

in einfachster bis elegantester Ausſithrung 
flerrenzimmern, Speisezimmern u. Scklafzimmern „ — 

und Original-Flaschenbier-Abzug 

   

      

DanzigerHOf e- 
Geschäftlich 

SNN 

undschau 

V MVee 

mit Dauerfahrplan 
Onnée Gewährl 

       

Hotel 
Größtes Baus emPlatze 

—.ꝛ.—ß—— 
Wintergarten : Fanzpalais 
—..ꝛxꝛ—ꝛ5— ——2—— 

Elcgantes Weinrestaurant— Fockingstube 
       
        

  

     

    
4 D) é bampferverbindung 

Swinemünde—Naufahrwasser Hafen]—Pillen aund xurürk- 

Montag u, Donnerstag 7 ab Swinemünde an 890 Donnerstag u-. Sonntag 

Dienstag I 110 en Neulahrv, eb 3⁵0 Rlittwoch u- 

u. Freitag M 1200 ab (tiaſen aa 30 Sonnabend 

Dienstaꝝ und Freita4 4u%0 an Pillan ab 11⁰⁰BMitteeck v. Sιneπα 

Deutsch- russisch- Eewerett Bonbonniere 

„Feuervogel“ Gröhite u. eleganteste Bar 

Erstklassges Kabarett im Freistaut 
       

    

  

    

   
       

  

       CAE 
UMonRA-SALOH 

151 Par iM Par ü „IDERL. SeürembsssGise 

Creielder Seidenha
us 

GSroge Wollrebergasse 18 

Telephen Nr. 3585 

tär alle Seidenltofle. Kleider- u. Mantel. 

Exſtes Haus floile, Samte, Voilcs Gatt u. bedruekt 

Molkerei Frledrich Uohm en 

U KONDTronE Unp 

    

  

  

8&α 
  

  

0    Das elegante 

LUXUS-CAEFFE 

5 in der 1. Etage 

E; ů T, — 
DE 

        
  

  

  Snclter Barlasch 
DANzZ IG. Eeaman 8 
UArbelter -Honkenflen 
Tertihwsren leder art — 

Alex 
    

    

    

     

     

  

  empfiehlt 

nelle u. dunete usmlitstta--Lagerblere 

Danziger Porterbier 

  

  

     
       

      

    

    

  
  

  

Filialen: —— 

Alsstädt. Graben 25 Kablengasse 5 „Hxpptstr. 119 

— 758 Scbiis 15 Nerschetuand 15 

EHnstor 1 Sebichaugasse 8 Schidktr. Karth. Str. 107 

EKessebisch- Markt 16 Pfelerskadt 2 FLToppob Denris Su.- 58 

Less-n 103 H. Derut i Sesr. 44 

Melsersses 4 KRibn 131½ (2, Bestersh 4. 

    
    

  

Danziger 

Brotfabrik enhH. 
Rittergasse Mr. I—S      

      

Fenner fordern 

̃ů Essige aller Hrt 

Kühnges assre 
Fein chnitt mit Cbampagnet-Saure 

Ssig-, Niostr'ch- 
cCher Weg lle- 

     
      

   

    
  

Alleintge Fabrikanten: C. W. Kübne, 

und Konserren-Fobrik, Danzis. TLE 

  

    

grotiabiikation und Feinbäckerel ü 

 



    

— ö im Wege der IIX Fiů ISklage i b 1 ührt. Am wichtigſten iit es dabel, die Gründe 

V 7 chtes enzperien im Sege der Unterlaſfungsaklage geltend machen. gerichsshöſen Lel Im wichtig es t 

erm Der Ebemann da n baße die Rechte ſeiner damals von us denen die Kinder ungeſetzlich handeln. Der 
iſt — Der Ebema Rege an- ie Mechte feiner damais von Sihanureenrie ee Dr. C. Burk hat 20) Fülle genau ge⸗ 

i ů ů i ich ů b erlesz Vonboner i 8 e 

Dn iu Scßeibun eiieKre in ivom feiner Srau Lenutbte übn nod wich ecletcbenes Fran Picst ete Prülft, un fſeſtzuſtellen, was die Kinder zu Verbrechern macht. 

ů ung. Die Trennun, r ‚ 'bweiſnun, werheirateter iunger Mädchen von Amerika. irie in einem Vortray, daß es unmöglich ſei, Ver⸗ 
der Ehemaun, um zur Zeit der Leipsiger Meſſe einige Tage Zwei junge Dennſche Müdchen ringyen nach Amcrika auswau⸗ erbuem als Hauptürſache anzunehmen. Nur in zehn Prozent 

in einem Leipziser Holel mit ciner Tänzerin zuſammengudern. Da ihnen das Reiſegeld kehlte. entſzluſſen ſie ſich, die [der Fälle kounte man bel den Kindern Vorwandte feſtſtellen, 
wohnen. In das Fremdenbuch trun er einz „Werr X und geplante Seereiſe als blinde M. tiere anzutreten. Es ge⸗die wenen Verbrechens beſtraft waren. Auch Armut, Woh⸗ 

ürau Gemahlin, geb. 2.. Dic Ebefrau. die ibren Mann be⸗ laug ihnen in der Tat, lich in Lambura auf einen Mederſee, nunasnot, Elend ſind nicht die wichttaſten Gründe für 
obachten ließ, exindr dicſe Tatſache und erbob gegen ihn Darpfer einzuſchmuageln und ſich in dem Gersckraum des Lervrechertum der Ingendlich Die Kinder ſt⸗ 
Klage mit dem Antrage, ihn wegen unbelngten Gebrauche, Schiffes nerborgen zu haliter. ‚ S 10 Svier Fünſiels aller Bälle aus recht wohlt 
ihres Namens zu verurteilen, dieſen Ramensmißbrauch fahrt wurden ſie durch Sro 10 

  

    
   
   

    
    

     

             
  

  

telr ü 

Das Land⸗ n. Wiel ichlimmer iit ſchlechte Exziehung, geringe 

unter Audrohnng von Griditrafen zu untenlallen. Nis gans⸗ grtrieben und legten den Keu der Schiifskd Veaufſichtiaung, leichle Gelegenbeit der Verführung. voich 
Hericht und das Kümmergericht verurteitkten, den Ehenann. mrück. Die Eintrunderungsbebör erweigerte üpnen ů habe eine Karte von ganz London unter dem Geſichtspünkt 
dem Klegeantrage zemäß zur Unterlatung bei ſchweren Strar f den Auientbalt in Amerika und nelle Entichei Hder Verbreitung, kügendlicher Verbrechen gezeichnet.,, ſaat 

i erinnen binnen [Kinrt, und ich kand den Mittelvunkt des verbrecheriſchen i „n F-; Zumi dlu Das Reichsgericht . ff, , 
fen für den Fall der Zuwiderhandlung. Das? 51 dung: „Wenn ſich kür die 

hatte inbes einc krejere Auflialind von den Derllonenbaiien ocht Tagen dein Freicr Endet. . machtten Tretbens in einer veſtimmten Gegend des Weltens, in ein 

Sit Küren, Aindem es ansfeh 1. Heß mech en Ricg ndes Dampfer nach Deutichland zuriich iS dar-paar Straßen, wo jedes Gebäude ein Theater., ein Kino, ein 

Dhrglelicr⸗ Aünſcun 5 aee dunß Sahnt Mes Momens über bekaunt. od dic von beiden 2 tend gewünſchte]Gaſthaus oder ein Tanzlokal iſt.“ 

‚ dele der ii Mar v.velbe⸗ v leicht ilt diens „ ; ů . ̃ 
ů Sürgerlichen Geſetbuchs cein Re auf S⸗ 8 ** Doppelbochzeit ude ger—⸗ ů Lieanen ilt dies Die Kohlenpreiſe in Oberſchleſien. Die Kohleu⸗ 

212 preiſe in Oberſchleſien ſind wie folgt normiert worden: geben ſei, wenn der Ti einem anderen den aanz Peun iont würd⸗ 

Seüurkkphle, Würfelkohle Iuund II, ferner Nußkohle IIa 

            
  

  

     

      

  

     

  

   

    

    

    

  

     

    
   

      

     ſei nur der Anſpruch ge⸗ Damndier ven dei 1511 — Den vlinden Vaßagi 
Plen Namen beisr Summn von heiratsluitigen toribliden blinden &. ů 10600 

25 ——— üen des 30 600 50% palniiche Mark, Nußkohle II b 29 400 000, 
Spslechen antagent, ie Srruäber güer Niuß t1 iS 200. ull, Schukt 25 500 600; gemiſchte Kohle 

demte dit Gerichte aller — 
5 ns ven Ingend U6 150 000 polniſche Mark pro Tonne. 

L. Luchtenstein, Danaig-Langfuhr 
Jsschkentaler Weg 14/15 

Dempfsäge u. Hobelwerke:: Holzgroßhandlung : Export 
öů UU 

Winte S. A. Hoch: anzig 
Danzig, Johannisgasse 29,/30 

EE 

Göhen⸗ Aiteisen — Metalhandiung — Nutzelsen 

      

   

    

en der L 
nu cine 

        

  

    

ere Frau als ſein! Frau bez 
kuinne üe gegen den Ebem 

  

    

  

  

     
       

   

     

Wknnache-ssil 

Hl. Thalberg & l. Rubinowitch, Danzig 
MelzergtsSe 2 

ExXport 2: Import t: Vertretungen 
Abtekeng l: Tsis. Hart. Petasdl. Süehreche 
Aüt. 43. Metade: Linn. Aink. Kupier. Blei. Farben 
StSnsdiges Fransit-kaper 

H. Berneaud 
Königsberg DANZIGE: Stetlin 
Tel-Ak.: Berneaud Panzig - Teieida 29, 3310 Fernsprecher Nr. 271 

Sesraae: 18S Hansa-Sicherheits-Zündhölzer 
Herings-Import und Export é klaggen-Hölzer 

    

    

     Gegründet 1868 i: :: Telephon 213 
      

  

    

    

   
     Danziger Zündwaren- Fabrik 

Gesellschaft mit beschränkter Haftung 

Danzig, Schellmuühl        

      

    

  

      
    
     

   

  

    

    

  

        

  

NN 3 
Albert Kuh G. Mm. E. H — Dr. Ing. Richard Abrahan 

————— ü Rundschau mit Daueriahrplan ? —           

   

  

   

  

Saueaunstahrungen 

Sagewerk mit Glelsenschluß Holnlagerplaätze Specditlan 

White Slar Line 
White Star Dominion Line 

TeErISE 

Getreide 2 Hhllsentrüchte : Sasten    Esterschutz! Ohne Gemährl     
  FE Danziger Ferrverkehr 

Danrig (Merierburgl—Konitz—Berlin und zurück, 

kie-,K1S 

      

  

   

  

Propaganda-Drucksachen 
Betert Fgrernat, SurDer S ED 

J. Gehl & Co., Danzig 
A Spensss 5 

     
    Danrig Stetds— Beriin vd rvrück. 

aD DAE ænEED, 

ISꝛenes Banserh 
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Asgelmäßige Dampierverbndurgen von 

Southempton-New Vock 
Liverpool-New Vork 
Liverpool-Halifax und Quebec 
Liverpool-BostouPhiladelphia 

Danzig-Hamburg-Halifex-New Vork 

     
Marcus BeckerE 
Werrreuge: MASIE- TEM-ESLnE: EEEE E 
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E 2 — 
vid Southampton und Cherboug 

K. Slaweit &* Co. LId ü sCurie nach allen Halenplätzen der Welt 

LO0HDOMH- oANEG ů‚ „ — 
ESAreernsas Danzig, Töpfergasse 31-32 
ED EpE * Tel.-Adr.: Gympic Telelon 5875 u. 7292 

Geschslisstunden 9—1. 2—5 
Melrergasse 4 Tel. 787—1474 é und Aumasdereriager 

— — — 
    

  

ü     

  

Danzig-Kattowitzer Eiien-u.Metallhandelsgeiellichait 
Zenirsle: DANIS Berschirder Ker!S— Fesercbe: W8 e 1 — b. H. Fikixle: KTTOXIIZ. Querstrahe 2 —. Fernsprecher: 488, 489, 490 

SS- AA H- 
Akeen, ARmetaise, SD- uDn¹ι Furmeisen, Eisenbleche, Draht und Drahtsfifte, Gasröhren, flufeisen, Ankhleche 

Hirschfeld &, Sehs⸗Filiale Danzig 
Ferssprecber Nr. 2. Süis/ AEEASEMer Kreahben r. Telegr.-Adresse: Pitprops 

Lars, AS EOSLꝰ2 — FPSRERT Mindau, Revat 

Holzinduitrie Leon Mitrachan At-Cei 
Eigene Walder in Polen · Eigene Sãgewerke in 

polen und Danzig ⸗ Exnort nadi dem Rusland 
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Heimkehr zu Weihnacht⸗ 

Ich hatte die deutſchen Lande durchauert, 
Im Weſten, im Süden und Norden. 

Woch als der Sommer von dannen zog, 
War das Herz ſo müde geworden. War das WSerz 

Und als der Schnee bedeckte die Flur, 

Da konnt ich nicht länger weilen, 

Da brannte im Herzen die Sehnſucht mir 

Und ich mußte nach Hauſe eilen. 

Am Weihnachtsabend war ich daheim 

Und ging durch die alten Giſſen, 

Sie ſchanten mich gar ſo verwundert an: 

Warum hait du uns bloß verlaſſen? 

Und dann, wie ein Traum aus dem Kinderlaud, 

Ertönt in dem Haſten der Straßen: 

„Vom Himmel hoch, da komm ich her“, 

Das alte Weihnachtsblaſen. 

Als mählich die Nacht nun hernieder ſank, 

Da klangs, wie voun Engeln geſungen 

Vom alten Si. Katharinenturm: 
Es iſt ein Roſ' entſprungen“, 

Ward mir da draußen in der Welt 
r Haß und Kampf beſchieden, 
liebe Heimat im Weihnachtsgewand, 

Iu brachteſt wir wieder den Frieden. 
N. Selvop. 

mi 

   

  

  

  

Meihnocht. 

Fülle ſebnlüchtiger Erwartung der Kleinen, 

liebender Sorge der Eltern und freudiger Erfüllung für jung 

und alt umichließt doch dieſes eine Wort! Und das nicht nur 

für den Wohlhabenden, ſich ſeines ſicheren, Beſitzes Freuen⸗ 

den, nein auch das & des Aermſten der Armen durchwogen 

die Gedanken an Tannenduft und Kerzenſchimmer und 

ereundliche Gaben der Liebe, wenn ſchon in den gegenwür⸗ 

tigen Tagen gar manches Haus den Lichterbaum ſchmerzlich 

permiſ 
Um 

  

Welch eine             

    

   

     

     

  

   ſter regt es ſich allüberall ſonſt. und wer es 

irgendwie ver „zieht in cinem ſtillen alntgenblick ſeinen 

Geldbentel zu Rale und überſchlägt die V keiten, den 

Seinen wenigſtens eine klein Weihnachtsfreude zu bereiten. 

   

  

       
   
   

  

   
       

  

   

An äußerer hit es wahrhaftig nicht. und gar, zu 

verlockend nge aus den Schaufen der Ge⸗ 

jchät nun um autes S⸗ für Saus 

voder S: Wäſche oder Kleidung⸗ um einen 

  

Schmuck für das & 
Hausmuſik oder ein Spielzeng 

Eiſenbahn, Punpen oder Puvpenwagen⸗ vder ⸗küchen 

handelt. Der ſchönen S⸗ chen ſind ja ſo viele, ſo viele nnd 

wer möchte nicht liebſten mit vollen Händen geben am 

Feit der Liebe! Freulich wird unendlich vieles von dem, was 

die großen und kleinen Gebirne beichäftigte und die Hergen 

mit Erwartung erfüllte, Wunſch und Sehnſucht bleiben müßen 

für diesmal. Aber aufgeſchoben iſt nicht aufgehoben, und 

ſicher wird euch die Zeit, wieder kommen, da den mancherlei 

Wünſchen doch noch die Erſüllung wird, zur um ſo größeren 

Freude der damit Beſchenkten. 

im, ein Inſtrument zur⸗ übung guter 

für die Kinder, Beukaſten. 

    

   

  

Ein vereitelter Raubzug. 

Die Strompreiserhöhnna der Ueberlaudzentrale⸗ 

Auf dem am Sonnabend ſtattgetundenen Kreistag des 

iſes Danziger Höhe ſtand die Erhöhung und einbeltli 

ſetzung der Strompreiſe der Ueberlandzentrale Strai. 

ſchin zur Beratung. Dieſer Antrag wurde vom kor 

miſſariſchen Landrat, Renierungsrot Pall. Sam 

det, daß der Kreis ſehr unter der üiünanziellen Not leid 

Kreistage bätten bereits zu den Kreisabgaben Stellr 

nommen und keine Löſung gefunden. Der Senat verle 

vom Kreife, daß er jetzt endlich ſeine Kreisabgaben a⸗ 

Zur Ausführung der Verwaltung hat der gat dem & 

23 000 Gulden gelieben, die der Senat am 5. Jannas; 

gezahlt haben will. Den Beamten konnte nicht, wie ſte zu 

verlangen haben, für zwei Monate das Gehbalt gezaͤhlt wer⸗ 

den, ſondern es wurde ihnen nur für einen Monat gezablt. 

Bis zum 31. Märß feblen zur Deckung is ‚ſten 

80 0 Eulden. Dieie müſſen durch Er 

iſes, und zwar für den Kreis Danziger 

nig und für Kraft um 5 Piennig 

Piederung für Licht um 5. 
Durch 

h. Daaß⸗ 

  

             

   

  

      

  

    

     
   

   
be für 

und für den 
             

  

    

  

      

kommen. eitig die zu 

Kreiſen beitehende Diiſerenzierung in den Stromsyreiſen be⸗ 

jeitigt werden. 
Gen. Brill wandte ſich in mehr als zweiſtänd ger, Rede 

gegen den Antrag. Es gehe bei dieſem nicht um die Erhböhung 

des Strompreifes. fondern durch Erhebung des Antrages zum 

Beſchluß wolle man eine längn begonnene Gemeinheit voll⸗ 

enden. Der frühere Landrat Venske war⸗ der Landrat der 

Mittel⸗ und Kleinbauern. Er war den Großigrundbefitzern 

nicht ſchneidig und ſcharf genug gegen die Arbeiter⸗ E 18 

haben dieſt ion beieitigt. Im Frühjahr dieſes Is Dat 

im öffenilichen Kreistage der Kreistagsabgeordnetr Guts⸗ 

beſitzer Burandt bereils erklärt. ſie würden gegen den Land⸗ 

rat den ſchärfften Kampf führen⸗ In der letzlen Kreisaus⸗ 

ſchußfizung iſt eine Anvahl Schriftiſtücke verleien worden, die 

eniſtanden ſnd aus einer Beſchwerde, die das Kreisausſchus⸗ 

mitglied Landichaftsdirektor Mener an den Senat gegen den 

Landrat Venske gerichtet hat. In einem dieſer Schreiben 

trilte der Laudra: Venske dem Sena: mit, daß er in ſeiner 

Tätiakeit durch Teuer ſchwer zu leißen habe uUnd dieles mit 

rage, daß er dich Vrenßen gemeldet habe. Damit 

keine Zahl von Kuliüen ſchiebern recht beksume, julle mit 

aller Gewalt beute der Antrag durchgeſeßt werden Man will 

Sadurch be! 1, daß Venskr nicht der richtige Mann war. 

Es ſtimmt nicht. daß fürf e⸗ tage die Kreisabsaben abge⸗ 

zehnt baben. Die eriten vil Sitzungen Fanden ſtatt unter der 

grösten Geldentwertung. ſo daß Überkanpt niemand recht 

wußle. wieviel Geld notwendig ſei, und erſt die leßte am. 10. 

Kovember fſellte fei. Laß 8ʃ=606 Gulden notwendig jeien, 

und dieſe beauftrengte den Kreisausichuß, einen Vorſchlaa 

für den Verkellunaskodus ausärarbeiten. Kein Menſch und 

nuch felbit der at kann nicht daran denken, das die ge⸗ 

kiebenen 28 σ GSielden zurückgezahlt werden. Auch die Ge⸗ 

zeinden. die ebenfalls cheid neliehen erbielten. wiſſen nicht, 

woher te das Geld nekmen ſollen. Durch die Lotierwirtichaſt 

des Senats ſind die Gemeinden ruiniert. Mit dem Gelde der 

Gemeinden, das er aus den Steuern bezoß, bat der Senat 

ftict und dann ert einen Teit davon gegeben. als es 

Darum wird er durch das gelie⸗ 
m müßen⸗ * 

  

     

  

    

  

   
   

    

  

       
    

  

   
   

   

    

      

  

   
heue Davkehut 
Kreisausichußk 
veläber reipekti 
Senre Darch die L 

   

  

worden. Die Angeſtellten, 

   

   
   

    

            

  

Aufbringung der Kreisabgaben ein, der ungeſetzlich it. Kreis.- 
abdaben dürfen nur erboben werden burch Buſchläge auf die 
im vorigen Jahre erhobenen Steucrn. und zwar Einkom⸗ 

men⸗, Grund⸗, Gebäude⸗, Gewerbe- und Betriebsſtenern. 
Dafur ſollen jetzt die Konſumenten des elektriſ Stroms 

die Kreisabgaben aufbringen. Etwas Ungerechteres wäre 
wohl noch nie einer Ker, Secanben, Körperichaft gugernntet 

ü amten, Arbeiter, die ibren zebn⸗ 

prozentigen Steuerabzug vun ihrem Einkommen leiſten, ſvl⸗ 

len die 80000 Gulden Kreisabgaben aufbringen, bamit Herr 

Meuer und andere Großgrunddeſiszer nicht ibre Kreisabgaden 

zahlen brauchen. Man iſt ſogar iv gemein, daß ebenialls die 

Rentenempfänger, von denen in dieſem Monat noch eine An⸗ 

zahl die Rente in Papiermark bekam, und bir Ortsarmen 

von ihren 5 bis 10 Gulden Unterſtützung monatlich die Kreis, 

abgaben für Herrn Meuer und andere zahlen ſollen. Jetzt 

ſollen auch die Kleinverbraucher noch 40 Pfennig für die Kilo⸗ 

watiſtunde mehr zahlen, damit die Herren Großarundbeſiter 

nicht die auf ſie tatſächlich fallenden Kreisabgaben zahlen 

brauchen. Dur Lic letzte Erhöhung müßten gewaltige Heber⸗ 

ſchliſe bei der lleberlandzentrale verbleiben, und es wäre 

daurum ein Verbrechen, wenn der Kreistag den Raubzug auf 

die Minderbemiktelten ſanktlonicren würde⸗ 

Gen. Brill legte daun an Hand eines ausführlichen Zaß⸗ 

lenmaterlals dar, daß die Erhöhnng der Stromovciſe den 

Ausgleich des Etats durchaus nicht Larantiere, da der Ver⸗ 

brauch in bisheriger Höhe eingeſetzt jei und bei einer Er⸗ 

höhnng ſcherlich eine Einſchrünkung des Stromverbrauchs 

erfolgen würde. Schon ein Minderverbrauch von nur 20 

Prozent werfe die Rechnung des Landrats über den Hauſen. 

In dieien Tagen werde von allen Kanzeln ein Friebe auf 

Erden und ein Wohlgekallen den Menſchen verkündet, und 

bier müſſe ein Mann, der Landrat werden will, auf Geheiß 

einiger weniger, ader mächtiger Leute ihrer Steuerſchen 

wegen einen Raubzug auf die Taſchen der Minderbemittelten 

fabrizieren. Hier ſoll, weil Mener und Konſorten nicht Kreis⸗ 

abgaben zahlen wollen, den Minderbemittelten als Weih⸗ 

nachtsgeichenk eine Stromureiberhöhung von 10 Pjennig ge⸗ 

macht werden. Wer noch nicht ganz gefühllos ſei, der müſfe 

den Antrag ablehnen. 
Als nächſter Redner ſprach Bürgermeiſter Ramminger, der 

den Antrag ebenfalls ablehnte und die Aufbringung der 

Kreisabgaben in der geßorderlen Form als nngeſethlich be⸗ 

zeichnete. Er unterbreitete einen von 13 Abgeordneten 

unterſchriebenen Antrag. der die Einberuſung; eines Kreis⸗ 

tags mit verkürzter Friſt ſorderte zur, Megelung der Kreik⸗ 

abgaben. Dann ſprachen noch die Aba. Sommer, Buck⸗ 

makowski, Gen. Kaijer und Herr Fluß⸗Oliva der im Gegen⸗ 

ſatz zu ſeinem Bürgexmeiſter die Strompreiserböhnng ab⸗ 

lehnte und dazu erklärte, als ehrenantlicher Leiter des 

Olinaer Woßlfahrtsamts kenne er die Nyot, darum würde er 

gegen den Antrag ſtimmen. Während ſich in der Vorbe⸗ 

üprechung der Bürgerlichen von dein 13 Auweſenden 12 bereit 

erklärt hatten, für die Erhöhung tu ſtimmen, fanden ſich bei 

der Abſtimmung nur 5 Abgeordnete, die für die Erhöhung der 

Stromprerſe eintraten. Damit fiel die Vorlage. Fi 

Erhöh tten geſtimmt: Bürgermeiſter Creunburg⸗ 

Zimmermeiſter Klawikomwski⸗Olira, Avothekendeſiser Geit 

ler⸗Olida, Domänenpächter Zimmermann⸗Domäne Schaplitz. 

Gutsbeſiter Burandt⸗Großt⸗Trampken. 

Dann wurden die vom Kreisausichuß vorgeſchlagene Be⸗ 

amtenbeſoldungsordnung 
und die Abrechnung 

über den Erweiterungsbau des Kreisſiechenhanſes angenon⸗ 

men. Die Geiamtroſten des Banes betragen 161 873 874 183,26 

Mark, 104 Dollar und 97888 Gulden. Aus Antraa des Kreis⸗ 

tagsabgeordneien Schampf wurde die Liſte des Amis vor⸗ 

ſtebers von Seickſchin durch Zuwahl erweitert. Als dann ber 

Landrat einen Brief zur Verleſung bringen wollte, der nicht 

auf der Tagcsordnung ſtand, erhob Gen. Brill auf Grund der 

Gei⸗5fisordnung Widerſpauch. Bei der Abſtimmung darüber 

wurde der Kreistag beiahmrrichlich Für den neuen Landrat 

war dieie erſte Sisung aljo reichlich mit Niederlagen geſegnet. 
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Die freie Bangenoſſenſchaft 

untag vormittag im Gewerkſchaftshauſe ihre Ge⸗ 

umlung ab. Ter Beſitzftand der Gen⸗ſſenſchaft iſt 

Hrg Eine ſtattliche Kolonie erheßt ich am Höhenweg 

und Rothahnchengang. Vorſtand und Aufſichtsrat konnten 

desbalb vorſchlagen, Geſchäftsanteile und Sparguthaben nach 

dem Kurſe des Einzablungstages in Gulden umzuwandeln. 

Dadurch bleibden den Mitgliedern die eingezahlten Werte voll 

ten. Ein dahingebender Beſchluß wurde einſtimmia ge⸗ 

faßt. Die Statuten werden demeniſprechend a ändert. Tas 

Einirittsgeld beträgt jetzt 5 Gulden, der Geſchäftsanteil 300 

   

    

2 

    

   
       
Gulden. Den Mitgliedern wurde empfoblen. ihre Geſchäfts⸗ 

anteile voll einzuzahlen, ſoweit das noch nicht geicheben iſt. 

  

  

Neue Mitalied 
ſtsende berichte 
tätigkelt. Genn zurz 
wird die Genokſenſchaß 

zeit die, L 
t doch bolt 

er werben feberzeit außgenommen. Der 

rebt fein, fobald wie möglich 
an welierc Bauten breranzugeben. 

Aui den 
tad war der 
einem Holzfelde mit Holzve 
dabei von einem 
letzung. 
Sbfer der 253 Jaßre alte Arbeller W. 
Emane wurde. Deim Beslaben ven ſchweren Holaücken 
flel plößlich ein ſchwerer Vallen aus brei 

  

Wagen un⸗ V 

Auudeteer verunglückt. Au Freitag Vormk⸗ 

rüclter Emil Rux vom Rebrunger Weg anf 
rlnden beſchältigt. g Er ſtürzte 

erlitt eine Unterſchenkelver⸗ 

Erbeblich ſchwerer verliei ein Unfall deſſen 
Martichinstt ausd 

bis nwier Meier 

Höhe herab und zercuetichte dem M. dir rechte Bulfte. 

Weilhnachtsſcicr des (iejängnisvereins. Am Schwur⸗ 

gerichtsiaal faus am Sonnabend die 
ſtutt. die der G⸗ 
Gefangenen verenſlaltet. 
ſchmückt. 
bedecki. 
ſtanden in Gebäd., Lebeusmiiteln Schith 
ſtücken. Wäſche und Kinderſpielz 25 
für die Veſcherung 
ren ſtanden in erfreulichem 
Kiſten mir Sa 
zie Herſtellung 

elängulsverein alliährlich 

ausgewüblt, Spend 
Maße zur 

Dullannd eingeiroſten. Für 

der Geſchenle batte man die Hilfe 
ichen waren au 

Weibnachtsbeſchcrung 
ür die Kinder der 

n vergnßlas Der Saat war weihnawilich ge⸗ 
Große Tiiche waren wit 

Die einzelnen mit Nanten bereichneten Gaben be⸗ 
Weibnachtsgaben reich 

    erk, Kleldungs⸗ 
2Tamilien waren 

en as Geld und Wa⸗ 
Verkügung. Drei 
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der Ge⸗ 

fangenen in Anfpruch genommen. 

Politiſche Nnundsipr⸗ 
Stunde“, die amtliche 
nachten mit einem gryoß⸗ 
Weit über die Kreuz 
namentlich der volitiſche, 
den Reichskanzler Dr. Marr 

will, und den jeder mithören kann. 

nabmeapparat verfüat. 
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aͤche am 0 

Berliner Sendeſtation, tritt Veiv⸗ 
Programm an. die, Oeffenltlichleit. 

Demiſchen Reiches hinauk wirs 
Weihnachtsgruß Beachtung kinden, 

Auher Marr 

Weihnachtstage. Die,Radio⸗ 

drabtlos in die Welt geben 
der über einen Auſ⸗ 
wird noch ir ein Ab⸗ 

gcordneter der Regiernngsnarteien ſprecben, und zwar Dr. 

Scholz (Deutichc Volksparteil, 

Erkelenz (Demokratend. 
zahlreiche hochkünſtleriſche K 
Bemerkenswert iſt, daß am 

zweimtündioen Geſangs⸗ und 

muſik einfetzt. die in Zukn 

holt wird. 
ans „Margarethe“. ůi 

Wer über dos nstwendiae 
ich alfo kereits auf drabiloſem 

frei ins He 

Amtliche Börſennotierungen. 
Danaig, 22. 12. 

1 Dollar: 8,89 Danziger Gulden. 

     

1 Dollar 4,2 Billionen, 1 Pfund 

Dunziger Getreidevreiſe vom 22. Dezember. 

oggen 1.00 Dollar, Gerſte 

Engl. Pfund: 

    

Dr. Fleiſcher (Zentrum). 
Doneben entbält das Programm 

vnz 
ameiten Keiertaa nach 

Vortraabvrogramm auch 

i⸗ und Geſanasvortröge. 
einem 
Tanz⸗ 

jeden zweiten Abend wieder⸗ 

  

Auntterdem it ein Cvernabend. der Gartenast 

licfern L- 

  

owie ein beiterer 0 

über Jüßige Geld verkügt. kunn 
Kpend angekündigt. 

Soge die beic Unterbaltuna 

  

Berlin. 22. 12. 

  

Weizen 1.85—1,70 Dolar. 

1,10—1,20 Dollar, Hoker 1.00 Dollor. 

Waſſerſtandsnachricht 
21. 12. 22. 12 

Zemichoeft... . .21 . 2 65 
21.12. 22. 12. 

Warſchan . I.74 A. 1.083 
19. 12 22. 12 

Pliok. . CI „ l2 
23 12 24 2. 

Thonn.... 424 201 
Fordoen 412 190 

Culim.. 180 — 1.86 

Graudenz. 2.20 — 

Verantwortlich, für Volitit & 
Nechrichten und den üdrigen 

Inkerate 
Druck und Ber 

ſür Anton 

ů 

Foofen: 
kaa von J. Gebi u. GU. Danzian-. 

X 

en am 24. Dezember 1923. 

  
  

Kurzebraa . ＋ 251 ＋ 2.38 

Montauerſpigze . 2.01 ＋ L.85 

Dieckel. 4＋ 2.20 2% 

Dlrichau. .. . 24 2.28 

Einlage . 270 —2 

Sckiewenborſt . ＋ 2,48 2, 

Nogat: 
Schönau O. P. · 
Kaleenderg G. P-·= ＋· 

Reuhorſterbuchthht 

Axwachs „ * 

  

  

rut Looes für Danstae 
Tei!l Feis Ketzer, 

tämtlich in Tanzia. 

  
  

    

Ab 25. Dezemher 19282 

Zugleich mit den Uraufthrungen in der ganzen Welt! 

Ein Füm der Menschlichkeit 
Hauptsesteltan der bihllschen Randlung: 

* C 
ka 

Der Ler 

  

Der — 
ů 

8 große Akte.— Spleitlauer 2 Stunden. 

Uas Drülhte Monsmentaheerl, uns je feschaffen wufde, 

Am 1. Werhnachtsfalertag wird 

Grofles Craffueffer 

aufführung geiangen. 

Gesger Cmara 
„V&ay Forten 
Auin Niclsra 
Serdet Kü 

dleser Eum in sſlen Weitstädten der Erüe zur 

ErſubHι,ε Sreise 

Soun- Und Pclartags: 3, 5, L, 2 Mr. — Wemiags: , 8. 8 Ukr. 

Für die Weihwachtaielertage 
an der Tagcskasse“ Sichern 

ab keute besend 
Sie sich Karten ira Ververt 

erer Vorverkanf 
kauf. 

2521 

EEEEUEA 
Transporke, 

Umzüge u. Fahren 
anler Art rl ſch-enl 2. 
dillig aus Barnnakl, 
Am Spendhaus 8 (0825 

rieren, verzichten ant 
Eure Kundlchaft! Be⸗ 

ruͤckſichtigt daher hei 

Niuimeaitt bit 
„Leniigtr Sellsii 

MSchuhputz, 

te dann Über die Kusſichten für eine neue Bar⸗ 
Auslichten auch vicht gui Kud. 

  

Rark: 1.12/2 Danziger Gulden. 

8,7 Rillionen Papiermark. 

18·3 Bikionen WM. 

(Amtlich) 
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Sladttheater Danzig. 
Direktion: Rudolf Schaper. 

    

Heute, Montag, 23. Dezember, nachm. 3½2 Uhr Lichfbilc he E R. — 

Kleine Preife! Dauerk. Serie l. Zum I. Mal— ů Lan gen ma rSKt Nn 2. 

Peterchens Mondfahrt 
Ein Weihnachtsmärchen in ßeben Vildern von Ger: Ein schönes Programmi1 

  

       

    

  

von Baſfewig. Muli von Wemens Schmalltich 
In Szene „ocele jetzt vos einz Brede. Muſtikaliſche 
Leitung: Werner avzbilder corrangliert 

von der Ball 2 Loite Horſten. 

Geſtalten un Mürchen: 
e von Gayer 

    

  

Bruno NMastuer 
der edine aller Frauen 

  
  

    

Die Mutier 

Peterchevie Kinder 

fanüis ip Shpe 
Ein etnsthaltes Stack aus dem Leden nad dem Rom, 

  

      

    

     

  

    

    

       

  

ende: 

Lons Schmidt — Siga Srück 

ESdith Meller — Georg Alexander 
    

Die wundervollen Schönkeiten 

·—„„* Llmisch grohartig ausgewirkt!     
     

      Außerdem: 

        

  

      

  

      

   
    
     

    

   

ᷓZ Das ExVdbeben in Ispan. 
Im Scpiember 1923 wurde Japan von der großten —— 
Katas:rophe heimgesudt. die es seit Jahrzehnten erlebt 

Hunderttausende von Menschenleben wurden ver- 
nichtel, ganze Städte wnriden 2erstört. Mit am schwersten 

detrokten wurde dle Hauptstadt Tokio. 

   
   

  

   

    

    

    

          

  

islauf 
Haibe Allee 18 

rg⸗ und Talbahn 
egelglatte Bahn 

8 rerden Derlicnen. 

Ter. SIiS! 

   
   

  

        

Vechüuhgsrheg 
Suserortentich bütig. 

Felin Lenæ, 
       

  

  

E       

5        

Gr. PDuppenſtube 
— mit Moödel, gr. Burg 

Sãämtl. Drucksachen onsesste s 

  

     

hatte. 

     

  

    
     
      
   

  

    

    

   

   

   

IFruseErL,En werfen Besmafterrn 

eim frohes IDeifkräccfufsfent! 

Ab 

das große FestprogrammiH 

Der gewaltige neue 
LVA MARA-Monumentalfilm! 

Uuferstehung 
Nach dem gleich 

Russiscke Sittentragödie in & ergreifenden Akten. 
in der Hauptrolle: Lyà Mara als Katjusda Maslowa. 

stent dieses Glanzwerk an erster Stelle unserer Filmindustrie. 

ist Lya Mara als Kastiuscha Maslowa in,, Auferstehung“. 

Versäumen Sie nicht diesen 
prächtigen Film zu sehenl 

Ferner: Das große Beiprogramm! 

Fatty 
Paremount-Greteske in 3 zwerchfellerschütternden Akten. 

Sie werden Fränen kachen! 
Wir macken aut dieses bestgewählte prächtige Festiags- 
programm empfehlend aufmeèrksam und bitten um den 

Besuch det Nachm aosvorstellung. 11532 

morten nachmittags 3 Uhr: 

      

    

    

     

  

        Katjuscha Maslowa) 
igen Roman des gtrößten russischen 
eten Leo PFoistoi. 

      

  

   

  

        

   

    

      

  

   

     

Unübertroffen 

Unübertroffen 

Das aktuelle Ereignis! 

Unbedingt sehenswertl 

Außerdem: 

ißm Damenbad. 

   
        

    
   

   
  

     

   

    

     Buchdruckerei l. Gebl &. Co., 
— am Spenchaus 6 — 

eiaen Teil aom ͤ Grasane⸗ 
        

  

     

  

Freie? Volksbühne 

10 gESchuiCHVOller Austät ärtert id- — Verlang ER Sie die EE ü Kärtester zen bei mäslcev Preiäes Gefanden „rlleſiumme' Gedanis Theater 

lin den Gaffftätten 1, 

    

   
Schüsseldamm 5355 114U7 

achtung! Heute! acktung 

Der grope Spieiplan ß1! 

   

        

  

   
  

Seri 'e A, Soennndend. den 28. Dez, abends ? Ug 

Hochzeit des Figaro 
Die Ausloung der Diatß Rarten 

  

   

    

   
    

    

     

    

  
  

  

  

         

Tkesterverein „Ambrasia“ 

*Dei SISen 
æE 2. Feirzlag. den 25. DEreube- 1825., 

Sbends 5 Lkr. i WEEE ISEs 
Humoristische euπιd usRallsche 

  

  

   

      

  

   
   

marken bekannt. 
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Lupaara. . 3 S 

Salem Gold., Mr˖· 4 — 

M. d. 2. 5 

Fata Morganaea 5 

Salem Cabinet 7 

Salem Auslese, 10 

  

Lichitspieie 
DEMIEEE I2 

      

     
     

       
    
   

    

Beackten Sie bitte unsere in den Schaufenstern der 

einschläsigSen GCeschsäfte ansgesteihien Packungen! 

MuhüünHni- Miln 
„MVENIDZZEE“ 

    

  

Pröee ED ESrser Erch- LOE 

EÆE Fantder 
EarSιισ Aarlag. 

Der SscüSestr E Ar- Deperrner:: 

Etme Mencftf Keieset ů 
* SESe? 

SED Ls DD WSAAAA Trrus 
K —.'.2 

    

   

        

  

     

  

  

  

Tiur geſl. Beacfitunsg! 

Hiermiti Leden wir nserer geehrten Kundsckaſt die nach 
Einsührung der Guldenwährung und Israftreien der neuen 
Gudenbandereie gältigen Preise unserer allbekannlen Spezial- 

  

     

      

    

    

      

      

    

    

    

     
      

    

  

       

   

  

       

       
    

   

LELLLI 

ür. Lnhaber Hugo Zietz, G. m. b. H, Danzig 

¹ι 

  

   

    

„PGlantey In pnelsten Aliiks 
6 Episoden — 36 Akte! 

I. Episode: „Sklavenhandel“, 6 grode Akte 
In den Hauptrollen: 

George Walsh, Louise Lorraine., 
Der Pim „Mit Stanley im dunkelsten Atrika“ 
sdüüldert eine der Expediticnen, die Stanteyf 
unternahm, um den verschollenen weltberühmten 
Forscher mnentdeckter Gebiete, Dr. David 

Livingstone, aufzufinden. 
Der Film „Rlit Stanley im dunkelsten Afrika“ 
zeigt uns den Urwald mit seinen Tieren und 
Schrecken! Die Wüste mit den Gefshren! Di, 
Sitten und Gebräuche der Eingeborenen! Aut 
regende Jagden und die kulturvolle, segens- 

reiche Missionsarbeit. 5 
Ferner: 

„MISS PINTO“ 
Grobe amerikarische Gesellschafts-Komödie i 
5 großden Axtes mi Rabei Hormand in derf; 

Harpirolle. u 
„Miss Pinto“, die Hel indes Wwüden Westens, 

eine Fran als Cowboy. 

Beglun der tetzten ttehlene 9 Urr. 

Weihnachten ermäßigte Preiſe 
„ dernehmen Parfüms, Toilette⸗Seifen, 

Toilette⸗Artikeln, Weihnachtslichten 
Püsto⸗ Apparate und fämtliche Sedarfsartikel 

Drogerie O. Boismard 
Kahnubiſcher Narki 12 (11318 

   
      
   

   

  

    
   

    

    

  

      
  

  

  

Ernist Steinke, EHisLäut. Eräben ZIa 
——————. Krymmer ElltNoren. 

üin ü Hrng 

  

  

Veſonders Eüiger Mäbelverkauf! 
D EBRerBaren. GBürfiige Zehln- esbeßtugungen. Ge⸗ 
rete Möbel können längere Zeit lagern 

üüen n Fenselau, Mmffinl Snia 35. 
Telephan 764 

———— e au üS Lofont D. 1 Jarnat 

at Sechpsrahen, au hxEn H. Golhwaren 
möbliert. 

Ei. be. Gcße anesge⸗werden b⸗ 
Reßbe, es — aner Gercnne geleter, 
— er Schumrdegatfe 18. 

  

      „D. Nolksftmkte. (Tineben Fleiſcherei. niaes 
AEI V. 183 an ie Tel ? Straßfenhrt)


